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Ehrenvolle Verabschiedung in den Ruhestand für
Kreisbrandrat Dieter Marx

STEIN (jm) - Schon vor dem
Steiner Schloss sind mehrere
Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht
zu sehen und Feuerwehrleute
mit Fackeln stehen Spalier, um
ihrem Kameraden Kreisbrandrat
Dieter Marx hohen Respekt für
sein Wirken zu zollen und ihn
gebührend nach fast 18 Dienst-
jahren in den Ruhestand zu ver-
abschieden.
Eine Feuerwehr-Ära endet

im Landkreis Fürth
Am Beginn der Veranstaltung,

zu der rund 175 Gäste gekom-
men waren, spielte die Cadolz-
burger Musikkapelle u. a. den
Festmarsch von Richard Wagner
und den Frankenliedmarsch. „Im
Landkreis  endet eine Feuer-
wehr-Ära“, so Landrat Matthias
Dießl in seiner Laudatio. Dieter
Marx sei 24 Stunden, sieben
Tage die Woche für die Feuer-
wehren dagewesen und habe die
Herausforderungen eines sich
ständig verändernden Feuer-

wehrwesens mit Bravour ge-
meistert. Darunter fielen die Ein-
führung von Kinderfeuerwehren
genauso wie technische Moder-
nisierungen, Änderung des 
Notrufverfahrens sowie zuneh-
mende Einsätze bei technischen
Defekten und Verkehrsunfällen
neben den Brandfällen. Erst vor
wenigen Wochen habe er bei
dem schweren Busunglück in
Ammerndorf mit schnellem und
umsichtigem Handeln mit einem
Team die Einsatzkräfte koordi-
nieren müssen, so der Landrat
weiter. Dieter Marx ist zudem
seit 50 Jahren aktiver Feuer-
wehrmann, davon 25 Jahre in
leitender Funktion – auch in sei-
ner Heimatgemeinde Cadolz-
burg.  Am 6. März 2001 trat er
die Nachfolge von Walter Rosa
als Kreisbrandrat an und wurde
Ende 2007 außerdem Vorsitzen-
der des Bezirksfeuerwehrver-
bandes Mittelfranken.
Anschließend zeichnete der
Landrat Dieter Marx mit der sel-
ten verliehenen Landkreisme-
daille aus.

Großartiges Engagement
und Ende des „Marxismus“

Scherzhaft würdigte Bayerns
Innenminister Joachim Herr-
mann in seiner Rede die Ver-
dienste von Dieter Marx: „Der
Marxismus im Landkreis Fürth
ist nun beendet“. 

Herrmann erinnerte sich gerne
an die vielen Begegnungen mit
Marx. „Danke für hohe Fach-
kompetenz, für eine unkompli-
zierte Zusammenarbeit, für
großartiges Engagement und
danke für einen großartigen
Menschen“, so der Innenminis-
ter weiter. 

Dank auch von den Bezirks –
und Landesfeuerwehrverbän-
den

Die Zusammenarbeit mit Marx
auf Bezirks-, Landes- und Bun-
desebene sowie „den Kamera-
den klarer Worte“  wird auch der
neue mittelfränkische Bezirks-
vorsitzende Holger Heller ver-
missen. 

Er ernannte Marx zum Ehren-
vorsitzenden des Bezirksfeuer-
wehrverbandes. Alfons
Weinzierl, Vorsitzender des Lan-
desfeuerwehrverbandes, dankte
Marx unter anderem für die stets
„gute Vertretung des Bezirkes
und Bayerns“ in Feuerwehrbe-
langen und seinen Einsatz für
das Feuerwehrerholungsheim in
Bayerisch Gmain.
„Brennen für die Feuer-

wehr“
Das Amt des Kreisbrandrats

legt Dieter Marx nun in jüngere
Hände. Als Nachfolger wurde
der bisherige Kreisbrandinspek-
tor Frank Bauer gewählt, der
Marx als jemanden bezeichnete,
der „für die Feuerwehr brennt“.
Er habe viel von Dieter Marx ge-
lernt, er sei ein geschickter Feu-
erwehrpolitiker und erfahrene
Führungskraft gewesen.
Berührender Dank an die

Familie
Am Ende bedankt

sich ein sichtlich be-
rührter Dieter Marx
bei all seinen Wegbe-
gleitern. Ein Dank be-
wegt dabei aber
besonders: Zu seiner
Frau und seinen bei-
den Kindern, die oft
auf ihn hätten verzich-
ten müssen sagt Dieter
Marx: „Ihr seid das
Beste, was ich habe.“



„Wir schen-
ken uns nichts“
wäre die einfachste Lösung, um
die Geste des Liebesbeweises
am Valentinstag zu umgehen.

Aber letztendlich sind es
dann doch Pralinen oder
Blumen, die der Lieb-
sten aus Pflichtgefühl
überreicht werden. 
Wenngleich Frauen

insgeheim schon erwar-
ten, dass sie eine kleine

Aufmerksamkeit am Va-
lentinstag bekommen.

Denn wenn die Freundinnen
am Tag des Heiligen Valentin

stolz auf facebook oder Instag-
ram ihre Blumen posten und mit
entsprechenden Hashtags wie
#myboyfriendisthebestofthe-
world# versehen, dann erwischt
man sich schon dabei, dass man
ein bisschen neidisch wird. 
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www.blumen-hoenig.de

Inh.: Christine Hönig
Cadolzburger Str. 7
90614 Ammerndorf

Tel.: 09127 / 6172
Fax: 09127 / 577259

info@blumen-hoenig.de

30 Jahre

Am 14. Februar, Valentinstag
durchgehend geöffnet

Manuela Rummel · Königsstr. 65, 90762 Fürth · Tel. 0911/97199224
info@manuelas-teelädla.de · www.manuelas-teelädla.de

Mit Liebe schenken...
Tee schenken!

Tipps zum Valentinstag,      

Am 14. Februar ist

Valentinstag

(jm) Am Dienstag, 12. Februar
2019 um 19.30 Uhr findet in der
Aula des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums in Oberasbach, 
Albrecht-Dürer-Str. 9-11 (der
Haupteingang liegt in der Saal-
felder Straße) ein Filmabend
statt.
Filme über das Feldgeschwo-

renenwesen und das Jüdische
Waisenhaus in Fürth

Dort werden die im letzten hal-
ben Jahr erarbeiteten Filme der
Wahlkurse “Vor und hinter der

Kamera” von Felizitas Hand-
schuch gezeigt. Einer davon ist
der Feldgeschworenenfilm “Die
Feldgeschworenen  – Hüter der
Grenzen” und der andere Film
dreht sich um das jüdische Wai-
senhaus in Fürth mit dem Titel
“In Fürth weinen die Steine”,
der in Zusammenarbeit mit dem
BR entstanden ist. Zudem wird
es einen Rückblick auf vergan-
gene Filmprojekte geben. 

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. 

Filmabend im Gymnasium
Oberasbach

Fa. Manfred Fichtelmann
Dachdecker-Meisterbetrieb

Dacheindeckungen • Flachdächer • Dachbegrünung
Bauspenglerei • Reparaturen • Marderschutz

Sudetenstr. 20, 90556 Cadolzburg, Telefon 09103/1468

Spende für die Tafel
Langenzenn

Bei der Advent-Spendenaktion
von „Langenzenn Vision“ und
dem BDS Ortsverband Langen-
zenn“ kamen insgesamt 
909,00 Euro zusammen und
wurden von der Sparkasse auf
1000,00 Euro aufgerundet. Der
Erlös ging an die Langenzenner
Tafel e.V.

Ende Januar kamen die Initia-
toren im Rathaus zusammen, um

gemeinsam Marion Ströbel
(Vorsitzende der Tafel Langen-
zenn) den Scheck zu über-
reichen. 

Bei der Rabattaktion beteilig-
ten sich viele Läden in der In-
nenstadt mit Angeboten und
stellten an der Kasse eine Spen-
denbox auf, die sie zum Teil mit
ihren Trinkgeldern noch ergän-
zend aufrundeten. S.H.

Von li. hinten: M. Glück (Spk Fürth), M. Klotz, (2. V. Lgz Vision) J. Gsän-
ger BDS Lgz.) F. Kesselring (1. V Lgz Vision), 1. Bürgermeister J. Habel;
von li. vorne: S. Fliehr (Spk Fürth), M. Auer (Citymanagerin), M. Strö-
bel (V. Tafel e.V. Lgz. ) 
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    wenn Amors Pfeil treffen soll

Aber was spricht eigentlich
gegen ein romantisches Candle-
light Dinner oder einen Well-
ness-Abend for two, mit einer
reizenden Liebeserklärung,
Champagner und rosaroten Rös-
chen? Wer sich individuell her-
vorheben möchte könnte ja auch
auf einer nächtlichen Schnee-
wanderung unter Sternenhim-
mel und bei Mondschein ganz
zufällig einen Ring für die Lieb-
ste aus der Manteltasche kramen
und um die Hand anhalten, um
den Moment für immer zu ver-
ewigen oder zu bestätigen, wenn
man bereits verheiratet ist. In an-
deren Ländern legt „er“ sich für
„sie“, wenn es um den Antrag
geht viel mehr ins Zeug als hier-
zulande. In Australien zum Bei-
spiel wird mit sehr viel mehr
Symbolik gefragt. Nicht selten
lockt man die Liebste unter
einen Vorwand auf eine Klippe
mit Blick auf das unendliche
Meer, wenn um die Hand ange-
halten wird.    

Rückblickend zu Großelterns
Zeiten gab es den Valentinstag
noch gar nicht. Auch die Eltern
hatten in ihrer Jugend nur ent-
fernt davon gehört. Nur zum

Hochzeitstag gab es Nelken,
oder ein Alpenveilchen, mit rosa
Manschette. Nicht zu verglei-
chen mit der heutigen Auswahl
an Blumen, die besonders zum
Valentinstag in zauberhaften Ar-
rangements miteinander wettei-
fern. Und mit rose farbener
Schokolade ummantelte herzför-
mige Pralinen mit Nougatfül-
lung und Erdbeer-Chilli-
Rotweingeschmack können zu-

sammen genossen auch den Weg
in den sinnlichen Geschmacks-
himmel öffnen. 

Originell und sogar kostengün-
stig wäre natürlich eine Konzert-
oder Theaterkarte mit einer eige-
nen musikalischen Liebeserklä-
rung zu überreichen, damit der
Effekt doppelt genossen werden
kann. Im Grunde ist es ja auch
egal was man sich schenkt.
Hauptsache man verbringt zu-
sammen Zeit und zeigt, dass
man sich mag.

S.H.

ZIRNDORF - Das Kulturamt
Zirndorf vermeldet bei drei Ver-
anstaltungen eine ausverkaufte
Paul-Metz-Halle. Keine Ein-
trittskarten mehr gibt es beim 
Dixieland-Frühschoppen mit
„SRS- Jazzmen am 17. Februar,
bei der „Rock-Oldies Faschings-
Tanzparty“ mit den „Saitenspin-
nern“ am 23. Februar, sowie
beim Gastspiel von Michl Müller
am 15. März. Die Tageskasse
wird bei diesenVeranstaltungen
geschlossen bleiben.

Dreimal
ausverkauft
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Festlicher Empfang für Ehrenamtliche

STEIN - 50 Mal Bronze, Silber
und Gold: Landrat Matthias
Dießl hat im Schloss Stein ver-
diente Bürgerinnen und Bürger
aus dem Landkreis geehrt. Er
vergab zudem die beiden beson-
deren Auszeichnungen “Junger
Held” erhielten Lukas Sandner,
Langenzenn und “Stiller Held”
Margarete Bocksrocker, Pu-
schendorf. 

Es handelte sich um den mitt-
lerweile sechsten Auszeich-
nungsabend des Landkreises für
Ehrenamtliche. „Wir können
also hier mit Fug und Recht
schon von einer Tradition
 sprechen, einer sehr schönen
obendrein”, betonte Matthias
Dießl.

„Manchmal muss Dank laut
ausgesprochen werden. Und
zwar im Namen der Gesell-
schaft, die ja vom Einsatz all der
ehrenamtlich tätigen Menschen
profitiert”, betonte der Landrat.
Ehrenamtliche tragen nach sei-
ner Einschätzung „mit ihrem
Einsatz, mit ihrer Kreativität und

Eigeninitiative zum Fortschritt
und Zusammenhalt in unserer
Gesellschaft bei.” Ihre Arbeit sei
in einem Maß solidaritätsstif-
tend, wie es der Staat nie organi-
sieren könne. „Das verdient
unsere ganze Unterstützung und
Anerkennung.”

Der Landrat betonte zugleich,
ehrenamtlich Tätige dürften
keine Lückenbüßer sein, weil
nicht genug Geld da sei, um
hauptamtliche Kräfte einzustel-
len.

Die Bandbreite des in diesem
Jahr ausgezeichneten ehrenamt-
lichen Engagements war wieder
groß. Es reichte von der ehren-
amtlichen Mitarbeit in Kirchen-
gemeinden, bei Hilfsorganisa-
tionen, Sportvereinen, Musik-
gruppen, Heimatvereinen bis hin
zu den Bereichen Naturschutz,
Familie und der Landwirtschaft.

Der Landrat berichtete aus der
Glücksforschung, wonach eh-
renamtliche Arbeit - wissen-
schaftlich erwiesen - nicht nur
Spaß sondern auch glücklich

mache. „Indem wir anderen
Menschen helfen, bekommen
wir ganz viel zurück.” Das be-
richteten zum Beispiel immer
wieder die Schülercoaches oder
Familienpaten im Landkreis
Fürth - beides ausgezeichnete
Beispiele ehrenamtlichen Enga-
gements, wie Matthias Dießl
feststellte.

Das Engagement für Rettung
und Sicherheit, die kompetente
Betreuung von Men-schen in
Notfällen, erfordere eine ent-
sprechend intensive Vorberei-
tung, Übung und Begleitung.
Die Ehrenamtlichen opferten
dafür ihre Freizeit. 

Zum Abschluss der Veranstal-
tung zitierte Matthias Dießl
Erich Kästner mit den Worten:
„Bei Vorbildern ist es unwichtig,
ob es sich um einen großen toten
Dichter oder um Onkel Fritz aus
Braunschweig handelt, wenn es
nur ein Mensch ist, der im gege-
benen Augenblick ohne Wim-
pernzucken gesagt oder getan
hat, wovor wir zögern.“ In die-

sem Sinne seien alle, die sich eh-
renamtlich engagieren, großar-
tige Vorbilder, „denn sie zögern
keinen Moment, zu tun, was
getan werden muss. Sie haben
keine Ausreden, sondern Sie
sind einfach da, wenn Sie ge-
braucht werden. ”, so der Land-
rat.

Das Ehrenzeichen erhielten 
in Bronze: Roland Müller, Ca-

dolzburg, Stephan Brunner,
Georg Götz, Großhabersdorf,
Wolfgang Stock, Seukendorf;

in Silber: Erwin Müller, Am-
merndorf, Willi Höfler, Cadolz-
burg, Dietmar Müller, Donat
Pfeiffer, Großhabersdorf, An-
drea Barz, Karlheinz Andres,
Thomas Ziegler, Langenzenn,
Tilo Krauß, Seukendorf;

in Gold: Peter Haunschild,
Horst Wagner, Herrmann Zem-
pel, Cadolzburg, Manfred Gütt-
ler, Georg Scheuerlein, Wilhelm
Schönleben, Waldemar West-
phal, Großhabersdorf, Waldemar
Dinie, Hartmut Kastenmeier,
Babette Schaller, Langenzenn.

aus Ammerndorf aus Cadolzburgaus Seukendorf

aus Langenzenn aus Großhabersdorf

Auf den Spuren von Mister X
CADOLZBURG - Mit voller

Motivation, startete das Jugend-
rotkreuz aus Cadolzburg am
13.10. um 8.30 Uhr am Cadolz-
burger Bahnhof und machte
sich auf den Weg nach Nürn-
berg, denn dort fand die dies-
jährige „Jagd nach Mister X“
statt. Das ist ein Spiel bei dem

verschiedene Gruppen den so-
genannten „Mister X“ finden
sollen, indem sie bei jedem
Spielzug eine vorher bestimmte
Anzahl an Stationen mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln fah-
ren (z.B. 5 Stationen Bus, 2
Stationen U-Bahn etc.). 

Nach jedem Spielzug schreibt

jede Gruppe ihre Station, bei
der sie sich gerade befindet in
eine Whatsappgruppe, der sie
vorher hinzugefügt wurden.
Mister X ist natürlich auch in
der Gruppe und schreibt auch
seinen Standort rein. 

Wer Mister X fängt gewinnt
dieses Spiel. 

Als wir uns nach einigen
Stunden alle am Treffpunkt
wieder versammelten, war auch
schon die Siegerehrung. 

Danach fuhren wir alle ge-
meinsam und erschöpft wieder
nach Hause.
Sabrina Bock vom JRK Cadolzburg



Der Lokalanzeiger · Ammerndorf-Cadolzburg-Großhabersdorf-Langenzenn-Seukendorf 8. 02. 2019 

5

Bekanntmachung des
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Zum Geburtstag gratulieren wir
Herrn Volker Schulz 75 Jahre
Frau Margarete Zwanziger 80 Jahre
Herrn Johann Goß 85 Jahre
Herrn Werner Röttenbacher 75 Jahre
Frau Inge Ruppert 80 Jahre
Herrn Karl Greul 90 Jahre
Frau Bärbel Wolpmann 80 Jahre

Es werden folgende Geburtstage veröffentlicht: 75, 80, 85, 90, 91, 92, usw.
sowie die Goldene, Diamantene und Eiserne Hochzeit. 
Möchten Sie in unserem Geburtstagskalender oder bei den Hochzeitsju-
bilaren nicht genannt werden, benachrichtigen Sie uns bitte rechtzeitig,
d.h. mindestens 6 Wochen vor dem Ereignis, damit wir Sie aus der Liste
nehmen können. 

Einsatz der Kehrmaschine in Ammerndorf
Ab Donnerstag, den 07.03.2019 fährt im 4-Wochen-Rhythmus, immer
gegen Mittag, die Kehrmaschine durch Ammerndorf. Bei Schnee und Frost
entfällt der jeweilige Kehrtermin, da die Kehrmaschine mit Wasser arbeitet
und sich dadurch neues Glatteis bilden könnte. In der Kalenderwoche 14,
voraussichtlich am 04.04.2019 wird die Generalreinigung aller Straßen
durchgeführt. 

Das Fundamt gibt bekannt:
Gefunden: 1 Autoschlüssel

1 Stofftier

Schneeräumen ist Anliegerpflicht
Jahreszeitlich bedingt macht die Verwaltung des Marktes Ammerndorf auf
die geltende Verordnung zur Räum- und Streupflicht aufmerksam, wonach
die Eigentümer, Erbbauberechtigten oder Nießbraucher von bebauten und
unbebauten Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an
öffentliche Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder in sonstiger Weise durch
sie erschlossen werden (Hinterlieger), verpflichtet sind, in der Zeit ab 7:00
Uhr bis 20:00 Uhr die Gehbahnen vom Schnee zu räumen und/bzw. bei
Glätte zu streuen.

Der Markt Ammerndorf hat nach Art. 51 Abs. 4 und 5 Bay. Straßen- und
Wegegesetz (BayStrWG) die Räum- und Streupflicht auf die Straßenanlie-
ger durch Satzung übertragen. Deshalb sind alle Grundstückseigentümer
verpflichtet die Gehwege entlang ihres Grundstücks von Schnee zu räumen
und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte diese mit geeigneten abstumpfenden
Stoffen zu bestreuen. Das Streuen mit Tausalz ist nur in besonderen Ge-
fahrensituationen zulässig (z.B. Blitzeis). 
Nicht zulässig ist das Verteilen des Schnees auf der Fahrbahn. Der ge-
räumte Schnee ist neben dem Gehweg so zu lagern, dass der Verkehr nicht
gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten und Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhal-
ten.

Rückschnitt der Bäume, Sträucher und Hecken an
öffentlichen Wegen

Das Frühjahr ist die Zeit zum Rückschneiden der Bäume und Sträucher.
Bis Ende Februar kann der Rückschnitt erfolgen. Für den Schnitt von Bäu-
men, Hecken und Röhrichten gibt es bestimmte Ausschlusszeiten, die be-
achtet werden müssen: In der Zeit von 01.03. bis 30.09. ist es verboten
einen Rückschnitt vorzunehmen oder den Baum/das Röhricht voll-
ständig zu entfernen.
Nach den Vorschriften des Bayerischen Straßen- und Wegegesetztes dür-

fen Pflanzen aller Art jedoch nicht in den Lichtraum der öffentlichen Ver-
kehrsfläche ragen. Alle Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten
den erforderlichen Rückschnitt vorzunehmen. Wir möchten vorsorglich da-
rauf hinweisen, dass Unfälle die auf Sichtbehinderung durch Buschwerk
zurückzuführen sind, sowie auch andere Personen- und Sachschäden
grundsätzlich eine Schadensersatzpflicht durch den Grundstückseigentü-
mer auslösen 

MARKT AMMERNDORF

Veranstaltungen – Termine Februar 2019
08.02.    Kirchengemeinde Ammerndorf          19:00
              Jahresversammlung Posaunenchor                 
16.02.    Heimat- und Gartenbauverein            10:00       Dreschmaschi-
              Brotbackkurs                                                     nenhaus

18.02.    Markt Ammerndorf                          19:30       Bürgerhaus, 
              Gemeinderatssitzung                                      Cadolzburger

Str. 9
19.02.    Kirchengemeinde Ammerndorf          19:30
              Kirchenvorstandssitzung                                  
20.02.    Seniorenbeirat Markt Ammerndorf     09:00       Bürgerhaus
              Seniorenfrühstück                             

Die öffentlichen Fraktionssitzungen der Freien Wähler, der CSU und der
SPD finden üblicherweise immer am zweiten Montag im Monat, also eine
Woche vor der jeweiligen Gemeinderatssitzung statt. Sollte dieser ständig
wiederkehrende Termin einmal nicht eingehalten werden können, weil bei-
spielsweise ein Feiertag eine andere Planung notwendig macht, können
Sie die Termine der Fraktionssitzungen bei den jeweiligen Fraktionsmit-
gliedern erfragen.

Sitzungsort der CSU Ammerndorf
Ab 20:00 Uhr in der Cadolzburger Straße 7a

Sitzungsort der Freien Wähler Ammerndorf:
Ab 20:00 Uhr in der Meersalzgrotte am Bahnhofsplatz

Sitzungsort der SPD Ammerndorf
Ab 20:00 Uhr im Gasthaus „Zur Sonne“ am Marktplatz

Der Kinder-Kino-Bus fährt wieder nach Großhabersdorf
Termin: Donnerstag, 21.02.2019
Abfahrt Rathaus Ammerndorf 15:50 Uhr
Ankunft in Großhabersdorf: 16:00 Uhr
Eintritt für den Kinobesuch:        5,00 Euro

Die Kinder werden im Anschluss an die Vorstellung wieder zurückgefahren
und können an den jeweiligen Haltestellen von ihren Eltern in Empfang
genommen werden.
Die Rückfahrten sind unterschiedlich, je nach Spielzeit des angebotenen
Films.
Für Kinder ist der Transport im Kinobus selbstverständlich kostenlos, auch
Eltern können mitfahren.

Viel Spaß beim Besuch der Lichtspiele Großhabersdorf wünschen die Ge-
meinden Seukendorf, Cadolzburg und Ammerndorf.
Informationen, welcher Film gezeigt wird, findet man unter 
www.lichtspiele-grosshabersdorf.de

Abgabefälligkeit 15.02.2019
Der 15.02.2019 ist Fälligkeitstermin für folgende kommunale Abgaben:
Markt Ammerndorf
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer-Vorauszahlungen

Gemeindewerke Ammerndorf
Wasser- und Kanal-Vorauszahlungen

Bitte zahlen Sie bargeldlos auf eines der im Bescheid
genannten Konten. Geben Sie bitte bei den Überweisungen
immer die Finanzadresse-Nummer an (aus dem Bescheid
ersichtlich). Wurde eine Einzugsermächtigung bzw. ein SEPA-
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Lastschriftmandat erteilt, werden die fälligen Beträge
vom angegebenen Konto abgebucht. Teilen Sie uns bitte
Änderungen Ihrer Bankverbindung baldmöglichst mit, da
für nicht einlösbare Lastschriften von den Banken Gebühren
erhoben werden.
Halten Sie bitte die Zahlungstermine ein, da sonst der
geschuldete Betrag mit Mahngebühren und evtl. Säumnis-
zuschlägen erhoben wird. Bei weiterem Verzug muss mit einer
Zwangsbeitreibung gerechnet werden, die mit erheblichen
Kosten verbunden ist. Bei Fragen über Zahlung oder
Abbuchung wenden Sie sich bitte an die Marktkasse, Tel. 95 55 16.

SEPA-Bankverbindung

Markt Ammerndorf:
IBAN DE21 7625 0000 0190 2211 27, BIC BYLADEM1SFU
IBAN DE51 7606 9669 0003 3105 15, BIC GENODEF1ZIR

Gemeindewerke Ammerndorf:
IBAN DE80 7625 0000 0009 6193 54, BIC BYLADEM1SFU
IBAN DE95 7606 9669 0103 3105 15, BIC GENODEF1ZIR

Hinweis für die Grundsteuer:
Grundlage der Zahlungstermine ist der Veranlagungsbescheid.
Dieser ergeht nicht jährlich, sondern nur bei Änderungen. Beim
Verkauf eines Grundstücks bleibt der bisherige Eigentümer
nach dem Grundsteuergesetz so lange zahlungspflichtig, bis
das Finanzamt das Grundstück auf den neuen Eigentümer
umschreibt. Dies ist immer erst im Jahr nach dem Verkauf
der Fall. Vorher sollten Käufer und Vorbesitzer klären, wer
die Steuer entrichtet. Das Steueramt kann an den neuen
Eigentümer erst dann einen Bescheid versenden, wenn die
Mitteilung des Finanzamtes vorliegt. Bei Fragen wenden Sie
sich bitte an das Steueramt, Tel. 95 55 16.

Altgerätesammlung/Entsorgung von
Elektrokleingeräten

Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner,
Kühlgeräten, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.

Für den Abholtermin Dienstag, 26.02.2019 wird um Anmeldung bis spä-
testens Donnerstag 21.02.2019 gebeten.

Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster,
Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden. 

Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wertstoff-
höfe zu entsorgen sind. 

Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. Nä-
heres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de

Mitteilung des Wasserwartes
Im Januar 2019 wurde ein Nitratwert von 0,97 mg/l gemessen; der zu-
lässige Höchstwert beträgt 50 mg/l. 
Der Wasserhärtebereich für Ammerndorf ist 16,9°dH. Dies entspricht 
Härtestufe 3.

Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach 
informiert zum Thema „Übertritt“

Derzeit besuchen 1.200 Schülerinnen und Schüler das Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasium. Aktuell findet die Ganztagsbetreuung im Rahmen von drei
offenen Ganztagsgruppen statt.
Folgende Zweige werden am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium ange-
boten:

• Naturwissenschaftlich-Technologischer Zweig (Englisch-Latein oder
Englisch-Französisch)

• Sprachlicher Zweig (Englisch-Latein-Spanisch oder Englisch-Franzö-
sisch-Spanisch)

Profilbildung: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, MINT
freundliche Schule, Fairtrade-Schule, Streicher-/Chorklasse in Jahrgangs-
stufe 5/6
Sprachdiplomprüfungen in Englisch (CAE) und Französisch (DELF)
Schüleraustausch: Frankreich, Polen, Israel, Spanien
Schulfahrten: Schullandheim, Wintersportwoche, Studienfahrten, Thea-
terprobentage, Gedenkstättenfahrten, Musikprobentage
Wahlunterricht: Big Band, 2 Chöre, 2 Orchester, Rockband, Violine, Vio-
loncello, Kontrabass, Schulradio, Theater, Mediation, Programmieren von
LEGO-Robotern, Schulgarten, Englische Konversation, Medienscouts, Ita-
lienisch
Sportangebot: Badminton, Fußball für Jungen und Mädchen, Handball für
Jungen und Mädchen, Rope Skipping, Geräteturnen, Tennis, Volleyball,
Klettern-Bouldern-Parcour
Pädagogische Angebote: Tutorensystem fur̈ die 5. Jahrgangsstufe, Lern-
coaching für Schüler der Mittelstufe, schulinterne Nachhilfebörse, Tole-
ranzbeauftragte, Mediation
Veranstaltungen: Naturwissenschaftliche Tage, Weihnachtskonzert, DBG`s
Finest in Concert, Theaterabend, Sommerkonzert, Streicherfest, Nacht der
Lichter, Weihnachts- und Osterandachten, Filmabend, Mathe-Nacht, Ju-
gendgottesdienst, Aktionen der P-Seminare, Sommerfest fu ̈r die ganze
Schulfamilie
Wettbewerbe: Bundeswettbewerb „Jugend debattiert“, Vorlesewettbe-
werb in Deutsch und Englisch, Landeswettbewerb Alte Sprachen, Infor-
matik-Biber, Känguru der Mathematik
Infoabend: Montag 18.02.2019 um 18:30 Uhr in der Aula der Schule
Hauptanmeldetag: Dienstag, 07.05.2019 von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Sekretariat
Für die Anmeldung werden folgende Unterlagen benötigt:
Übertrittszeugnis im Original, Geburtsurkunde, ggf. Sorgerechtsbeschluss
Homepage: www.gym-oberasbach.de
Albrecht-Dürer-Str. 9-11, 90522 Oberasbach, Tel: 0911/69 9820, Fax:
0911/69 99 10

Gymnasium Stein informiert zum Thema „Übertritt“ 
Derzeit besuchen 917 Schülerinnen und Schüler das Gymnasium Stein.
Sie werden in 28 Klassen von 92 Lehrkräften unterrichtet. 
Seit 2013 trägt das Gymnasium Stein den Titel „Schule ohne Rassismus
– Schule mit Courage“, im Januar 2016 erfolgte die Zertifizierung als „Fair-
Trade-Schule“. 2016 erhielt die Schule den Kulturpreis der Stadt Stein. 
Folgende Zweige werden im Gymnasium Stein angeboten: 
• Naturwissenschaftlich-Technologischer Zweig (NTG) 
• Wirtschafts- u. Sozialwissenschaftlicher Zweig mit wirtschaftlichem

Schwerpunkt (WSG-W) 
Sprachenfolge: 1. Fremdsprache Englisch, 2. Fremdsprache Französisch
oder Latein; ab Jgst. 10 Spanisch als neu einsetzende spätbeginnende
Fremdsprache anstelle der 2. Fremdsprache wählbar. 
Bläserklasse in Jgst. 5 und 6 
Ganztagesangebote: Die Ganztagesbetreuung findet in der Form der of-
fenen Ganztagesschule statt. Aktuell werden zwei offene Gruppen mit 52
Schülern betreut. 
Weitere Angebote: 
Profilbildung: Studien- und Berufsvorbereitung der Schüler (u.a. Prakti-
kumswoche sowie Studientage zur beruflichen Orientierung für alle Schü-
ler der 9. Jahrgangsstufe, Berufsinformationsabend für die 9. und 11. Jgst.,
Kooperation mit Universitäten, Schülerfirma „Fit Your Kid“, Projektseminar
„Business at School“) 
Schüleraustausch: Programme mit Frankreich (Paris, Guéret, La Réunion)
und Kanada (Montreal), ein neuer Austausch mit Polen ist in Vorbereitung. 
Schulfahrten: Sommercamp (Jgst. 6), Skilager (Jgst. 8), Besinnungstage
(Jgst. 10), Fahrt nach Berlin (Jgst. 10), Auslandsfahrt (Jgst. 11); ein- und
mehrtägige Exkursio-nen u.a. nach Weimar, Trier, Kempten 
Wahlunterricht: u.a. Fotokurs, Internet (Homepage), Forscher-AG Physik,
Percussion, Chor/Orchester, 3 Theatergruppen, Französisch (DELF-Sprach-

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf:
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr

Do. 15:00 bis 18:00 Uhr
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diplom), Fair Trade, Experimente antworten (Chemie), Politik & Zeitge-
schichte, Trickfilm 
Sportangebot: Schwerpunkt des differenzierten Sports auf Ballsportarten
und auf Geräteturnen/ Rhythmischer Sportgymnastik, Klettern, Badminton,
Rope Skipping 
Veranstaltungen: Weihnachts- und Sommerkonzerte, Sportgala, Variété-
Abend, Theateraufführungen, Literarischer Abend, Berufsinformations-
abend, Musik- und Theatertage, Sommerfest, Studientage, SMV-Party;
„Lange Nacht der Physik“ 
Pädagogische Angebote: Schulseelsorgerin, Schulpsychologin, Krisen-
interventionsteam, Tutorensystem, für die 5. Jgst. Lerntutoren (Hilfe bei
Hausaufgaben), Seminar „Lernen lernen“ in der 5. Jgst, Projekt „Wir sind
Klasse!“, Coaching-Programm „Gegensteuern“ für Jgst. 8, verschiedene
SMV-Arbeitskreise (u.a. Toleranz, Technik, Konzertmanagement, Schul-
hausgestaltung, Schach u.v.m.); Projekt „Coolrider“ 
Digitale Bildung: sukzessive Ausstattung aller Unterrichtsräume mit „Di-
gital Boards“ und Internetzugang; Medienerziehungsprojekt „Mediens-
couts“; Blockseminar „10-Finger-Tast-schreiben“ 
Wettbewerbe: Vorlesewettbewerbe Deutsch, Englisch und Französisch;
schulinterner Mathematik-Wettbewerb „Zahlenzauberer“ (Jgst. 5); Infor-
matik-Wettbewerb „Biber“, Wirtschaftsquiz der Wirtschaftsjunioren Fürth;
Europäischer Wettbewerb (Kunst); Teilnahme an „Jugend forscht“ und an
der Fürther Mathematikolympiade; interne und externe Sportwettbewerbe 
Infoabend: Dienstag, 12. Februar 2019, 19.00 Uhr in der Aula der Schule 
Hauptanmeldetag: Dienstag, 07. Mai 2019 zunächst in der Bibliothek,
später im Sekretariat 
Für die Anmeldung werden folgende Unterlagen benötigt: 
Übertrittszeugnis im Original, Geburtsurkunde, ggf. Sorgerechtsbeschluss 
Home: www.gymnasium-stein.de 
90547 Stein, Faber-Castell-Allee 10, Tel: 0911/255678-0, Fax: 0911/
255678-30 

Berufliche Oberschule Max-Grundig-Schule - 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule

Fürth 
Die Max-Grundig-Schule Fürth informiert am 08. Februar 2019 von 14:00
Uhr bis 18:00 Uhr, Amalienstraße 2-4, 90763 Fürth 
Die FOS/BOS – mein Weg zum (Fach)Abitur 
Die Max-Grundig-Schule Fürth.
• Fach- und Berufsoberschule unter einem Dach mit ca. 700 Schülern  
• Vermittlung von allgemeinbildenden und berufsbezogenen Kenntnissen,

Fähigkeiten und Fertigkeiten  
• Vorbereitung auf ein Studium an einer Hochschule oder für eine an-

spruchsvolle Ausbildung 
• Mögliche Abschlüsse: Fachhochschulreife, fachgebundene und allge-

meine Hochschulreife 
• Folgende Ausbildungsrichtungen werden angeboten: 

- Wirtschaft und Verwaltung 

- Internationale Wirtschaft 
- Sozialwesen 
- Technik 

• Das zeichnet die Max-Grundig-Schule aus: 
- kooperativer und wertschätzender Umgang zwischen Lehrern und

Schülern 
- hauseigene Werkstätten 
- Intensivklassen als Ganztagsangebot in Wirtschaft/Verwaltung und

Technik 
- Förderung von Auslandsaufenthalten der Schüler (Erasmus+) 
- dauerhafte Erfolge bei der Beteiligung an Schülerwettbewerben 
- reges Schulleben mit Theatergruppe, Schulband, Storyteller, Rheto-

rikkursen… 
- intensive Förderung und Begleitung der Schüler 

Der Infotag am 08. Februar 2019:
Fachvorträge
• zu Voraussetzungen und Möglichkeiten der Fachoberschule sowie den

Ausbildungsrichtungen mit ihren fachpraktischen Ausbildungen in 
- Wirtschaft und Verwaltung um 14:00 Uhr und 16:00 Uhr 
- Internationale Wirtschaft um 15:00 Uhr und 17:00 Uhr 
- Sozialwesen    um 14:00 Uhr und 16:00 Uhr 
- Technik    um 15:00 Uhr und 17:00 Uhr 

• zu Voraussetzungen und Möglichkeiten der Berufsoberschule (inklusive
Vorklasse und Vorkurs)     um 14:45 Uhr und 16:45 Uhr 

Kennenlernen
• des Schulgebäudes und der Unterrichtsräume 
• verschiedener Unterrichtsfächer und Projekte (von Lehrern und Schülern

vorgestellt) 
• Kontakt zu Schülern, Lehrkräften und Eltern, z.B. bei einem Stopp im

Schülercafé. 
Anmeldezeitraum: 18.02. bis 01.03.2019 
www.mgs-fuerth.de
Amalienstr. 2-4, 90763 Fürth, Tel.: 0911/743-193 Fax: 0911/743-1959. 

Rentenberatung für Versicherte

der Deutschen Rentenversicherung

Nordbayern

Auch in Ihrer Nähe: Beratung - Kontenklärung - Rentenanträge
durch den ehrenamtlichen Versicherungsältesten der Deutschen
Rentenversicherung Nordbayern (bisher Ober- und Mittelfranken).

Für den Landkreis Fürth/Bay.: Siegfried Richter, Ballersdorfer
Weg 6, 90556 Cadolzburg-OT Deberndorf.

Vorherige Terminabsprache, unter      0 91 03/86 91, ist erforderlich.�



Der Lokalanzeiger · Ammerndorf-Cadolzburg-Großhabersdorf-Langenzenn-Seukendorf 8. 02. 2019

8

Seit Ende Dezember 2018 in Cadolzburg

Ristorante Corleone

Vor kurzem hat das Ristorante
Corleone am Kreisverkehr, Zum
Wasserhaus 2 in Cadolzburg,
eröffnet.

Gemütlich und modern einge-
richtet kommen die Gäste schon
optisch auf den Geschmack.
Beim Betreten des Lokals fällt
einem sofort die lange Theke mit
Sitzgelegenheiten ins Auge. 

Auf der kleinen, aber feinen
Speisenkarte findet der Gast ita-
lienische Spezialitäten, von der
Pizza, Pasta, über Secondi Piatti
(Hauptspeisen) bis zum Salat.
Obendrein gibt es auch  Kinder-
menüs.

Der Koch ist übrigens ein ech-
ter Neapolitaner. Bei der Zube-
reitung der Gerichte wird großer
Wert auf Qualität gelegt, es wird
alles immer frisch zubereitet.

Für kleine Feiern oder ge-
schlossene Gesellschaften steht
das Restaurant mit bis zu 50
Sitzplätzen zur Verfügung.

Alle Speisen gibt es auch zum
Mitnehmen.

Das freundliche Personal be-
müht sich stets hervorragend um
das Wohl seiner Gäste.

Geöffnet ist das Corleone,
Zum Wasserhaus 2 in Cadolz-
burg, Montag bis Donnerstag

von 11-22 Uhr, Frei-
tag, Samstag von 11-
24 Uhr und Sonntag
von 11-22 Uhr.

Weitere Informatio-
nen oder Reservierun-
gen unter Tel. 0162
4275386, www.face-
book.com/Ristorante-
Corleone/

info@ris torante-
corleone.com, 

Der 1848er „Freiheitskämpfer“ Friedrich Jakob
Dochnahl in Cadolzburg und Wachendorf

Hinter der
Ü b e r s c h r i f t
würde ich gerne
ein Fragezeichen
setzen. Weniger
wegen der Auf-
enthaltsorte des
verdienten, Obst-
baufachmanns,
als vielmehr
wegen der jüngst
erneut kolportier-
ten  „Heldenta-
ten“. Im fiktiven
Steckbrief des
Wa c h e n d o r f -
Buchs von 2013
„Zur Spurensu-
che nach Wa-
chendorf“ sind
sie zusammenge-
tragen. Doch sie
entpuppen sich
als Großspreche-
reien. 

Friedrich Jakob war ein musi-
kalischer, sanges- und erzähl-
freudiger Unterhalter. Rasch war
er integriert, als er 1850 nach
Cadolzburg kam. 1852 gehörte
er zu den Gründungsmitgliedern
der Schützengesellschaft Ca-
dolzburg, die sich nach der Auf-
lösung des Landwehrbataillons
aus deren Elite, den Mitgliedern
der Schützenkompanie, neu for-
mierte. In der Gründungsver-
sammlung wurde er sogar zum
Ersten Schützenmeister ge-
wählt! Die Behörden, die nach
den Umtrieben 1848/1849 ein
wachsames Auge auf alle Verei-
nigungen hatten, die demokra-
tisch-liberaler Tendenzen
verdächtig waren, Lesegesell-
schaften, Gesangs- und Turn -
vereine mit ihren
Feuer wehr  abteilungen, akzep-
tierten Dochnahl als Spitzenver-
treter einer Gesellschaft, die
sogar Waffen führte!

Familienmitglieder erzählten
seinem Biografen Gerhard Berzl
u. a. eine wundersame Ge-
schichte: Friedrich Jakob, ein
angeblicher „Hauptmann“ der
pfälzischen Freischaren, saß ge-
rade auf einem menschlichen
Örtchen, als die Schergen an die
Haustür klopften. Hals über
Kopf sei er durch ein Fenster-
chen geflüchtet. Ohne Geld und
ohne Papiere. Ein Gesinnungs-
genosse in Mannheim will ihn
an ihren geheimen Zeichen, viel-
leicht am Futterstoff der Weste
mit den eingewirkten Farben
Schwarz-Rot-Gold, erkannt und
ihm weitergeholfen haben. Als
wandernder Handwerksbursche
namens Augsburger will er über
Innsbruck nach Cadolzburg ge-
kommen sein. Doch sein Name

taucht nach der Auskunft des
Landesarchivs Speyer weder
unter den Angeklagten der
Landgerichte noch des Schwur-
gerichts in Zweibrücken oder
unter den Amnestierten auf!

1843 hatte er für den bayeri-
schen Thronfolger Maximilian
den Park an der Neustädter
Maxburg, die 1832 Schauplatz
des „Hambacher Festes“ war,
geplant. Jahrelang musste sich
Dochnahl mit der Königlichen
Hofkammer in München wegen
seines Lohns herumstreiten.
Dabei mag auch manch böses
Wort gefallen sein – sein ganzes
revolutionäres Aufbegehren!?

Dochnahl war 1848 bereits
verheiratet. Auch als Hitzkopf
setzt man die Existenz der Fami-
lie nicht leichtfertig auf Spiel!
Harte, unleugbare Fakten sind
die Zeitungsannoncen, mit
denen er seine Freunde infor-
mierte, sein Glück im jenseiti-
gen Bayern suchen zu wollen,
und mit denen die Versteigerung
seines Besitzes in Neustadt an-
gekündigt wurde. Den Behörden
werden sie nicht entgangen sein.
Und gerade im restaurativen
Mutterland will er Zuflucht ge-
sucht haben?

In Fraundorf bei Vilshofen
übernahm er im Dezember 1849
die Leitung der berühmten Gär-
ten, gab sie nach sechs Monaten
aber wieder ab. Für Johann Le-
onhard Haffner, der im heutigen
Bahnhofsgelände eine Wald-
und Obstbaumschule betrieb,
übernahm er gegen ein fürstli-
ches Salär die technische Lei-
tung, als die Baumschule im
Winkel zwischen Bronnamber-
ger und Pleikershofer Straße an-
gelegt wurde. Zu Ehren seines

Patrons benannte Dochnahl u.a.
eine als Wildling im Schloss-
zwinger der Cadolzburg gefun-
dene und noch nicht
klassifizierte Birne als „Haffners
Butterbirne“. 

Doch lange hielt das gute Ver-
hältnis nicht an. Haffner mischte
sich weniger kompetent in die
technischen Belange ein, ließ
sich gemeine Schösslinge mit er-
heblichen finanziellem Verlust
als sortenreine „Ostheimer

Weichsel“ andrehen. Dochnahl
verließ Cadolzburg, pachtete im
Frühjahr 1855 ein Anwesen in
Wachendorf und richtete eine
Baumschule ein, bevor er 1860
wieder in seine Heimat zurück
kehrte, wo er 1904 verstarb.
Weitere Einzelheiten enthält das
Wachendorf-Buch, das an der
Marktkasse in Cadolzburg er-
hältlich ist.

Hans Werner Kress  
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Bekanntmachung der
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter

www.seukendorf.de
oder über den QR – Code 

Zum Geburtstag gratulieren wir
Die Gemeinde Seukendorf gratuliert folgenden Bürgerinnen und Bürgern
recht herzlich zum Geburtstag:

21.02. Frau Isolde Höfling 75 Jahre

Möchten sie keine Veröffentlichung ihres Geburtstages, wenden sie sich
bitte mindestens 2 Monate vor ihrem Geburtstag an das Bürgeramt unter
Tel. 0911/75208-28.

Veranstaltungen Seukendorf
Februar
14.02.              Gemeinde Seukendorf                  Gem. Seukendorf
13.30 Uhr         Kinobus für Senioren mit Kaffee  0911 / 752 08 - 23
                        und Kuchen
                        Filmtitel: „Der Junge muss an die frische Luft“
23.02.              Gemeinde Seukendorf                  Silvia Dießl
                        Gemeindefasching                        0911 / 75 40 87 2
24.02.              FU / CSU                                         Silvia Dießl
                        Kinderfasching in der Sporthalle      0911 / 75 40 87 2
                        des SV Seukendorf                          

Bekanntmachung – Grundsteuer
Durch öffentliche Bekanntmachung gem. §27 Abs. 3 des Grundsteuerge-
setzes vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I, S. 965) wird die Grundsteuer
für die Gemeinde Seukendorf für das Kalenderjahr 2019 in der zuletzt ver-
anlagten Höhe festgesetzt. 
Die Grundsteuer 2019 wird mit den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheid
festgesetzt Vierteljahresbeträge jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust und 15. November 2019, die Halbjahresbeiträge (bis 30 €) am
15.02. und 15.08.2019 und die Jahresbeiträge (bis 15 €) am 15.08.2019
fällig.
Für diejenigen, die von der Möglichkeit des §28 Abs.3 Grundsteuergesetzt
Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer in einem Betrag am
01.07.2019 fällig. Sollten Sie die Besteuerungsgrundlage (Meßbeträge)
ändern, werden Änderungsbescheide erteilt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung
treten für die Steuerpflichtigen gleiche Rechtswirkungen ein, wie wenn
Ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit
dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch bei
der Gemeinde Seukendorf angefochten werden.
Bitte überweisen Sie, unter Angabe der Finanzadresse (aus dem Bescheid),
auf folgendes Konten der Gemeinde Seukendorf:
IBAN: BIC:
DE36 7625 0000 0190 1516 96 BYLADEM1SFU

Rechtsbefehlserhebung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe entweder Wiederspruch eingelegt oder unmittelbar Klage erhoben
werden.
1. Wenn Wiederspruch eingelegt wird: Der Wiederspruch ist schriftlich oder
zu Niederschrift bei der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn, Nürn-
berger Str. 2, 90587 Veitsbronn einzulegen. Sollte über den Wiederspruch

ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschie-
den werden, so kann Klage bei der Bayerischen Verwaltungsgericht in
Ansbach, Promenade 24-28, 91522 Ansbach, schriftlich oder zu Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erho-
ben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der
Einlegung des Wiederspruchs erhoben werden, außer wenn wegen be-
sonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage
muss den Kläger, den Beklagten Gemeinde Seukendorf und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: Die Klage ist bei dem Verwal-
tungsgericht in Ansbach, Promenade 24-28, 91522 Ansbach, schriftlich
oder zu Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten Gemeinde
Seukendorf und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid
soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
• Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 (GVBI S. 390) wurde ein fakul-
tatives Widerspruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit
eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhe-
bung. 
• Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in elektronischer Form
(z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.
• Kraft Bundesrechts ist im Prozessverfahren vor dem Verwaltungsgericht
seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
• Durch die Einlegung eines Rechtsbefehls wird die Wirksamkeit dieses
Bescheids nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung der angeforderten
Abgaben nicht aufgehalten.
• Bei einem erfolgreichen Widerspruch entstehen dem Widerspruchsführer
keine Kosten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er zurückgenommen,
hat derjenige, der den Widerspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen.
Weitere Hinweise:
Bei erteiltem SEPA-Lastschriftmandat werden fällige Beträge automatisch
vom angegebenen Konto abgebucht. Teilen Sie uns bitte Änderungen Ihrer
Bankverbindung baldmöglich mit, da für nicht einlösbare Lastschriften von
den Instituten Gebühren erhoben werden. Entstehen der Marktkasse im
Rahmen des Lastschriftverfahrens Kosten, die Sie zu vertreten haben, weil
z.B. eine Lastschrift mangels Deckung nicht eingelöst wird, so sind diese
Kosten von Ihnen zu tragen. 
Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein, da sonst der geschuldete Betrag
mit Mahngebühren und evtl. Säumniszuschlägen erhoben wird. Bei wei-
terem Verzug muss mit einer Zwangsvollstreckung gerechnet werden, die
wiederum mit Kosten verbunden ist.

Gemeinde Seukendorf 

Bekanntmachung – Hundesteuer 2019
Die Hundesteuer für das Jahr 2019 wird hiermit entsprechend Art.3 Abs.1
Kommunales Abgabengesetzt in Verbindung mit der Satzung für die Erhe-
bung der Hundesteuer der Gemeinde Seukendorf bestimmt. Dies bedeutet,
dass die Hundesteuer in der gleichen Höhe zu entrichten ist, wie sie im
letzten Bescheid festgesetzt wurde. Für alle Steuerpflichtigen treten mit
dem Tag dieser Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie
wenn Ihnen mit diesem Tag ein  schriftlicher Bescheid zugegangen wäre.
Die Hundesteuer wird zum 01.04.2019 fällig.
Bitte überweisen Sie, unter Angabe der Finanzadresse (aus dem Bescheid),
auf folgendes Konten der Gemeinde Seukendorf:
IBAN: BIC:
DE36 7625 0000 0190 1516 96 BYLADEM1SFU

Rechtsbefehlserhebung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
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gabe entweder Wiederspruch eingelegt oder unmittelbar Klage erhoben
werden.
1. Wenn Wiederspruch eingelegt wird: Der Wiederspruch ist schriftlich oder
zu Niederschrift bei der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn, Nürn-
berger Str. 2, 90587 Veitsbronn einzulegen. Sollte über den Wiederspruch
ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschie-
den werden, so kann Klage bei der Bayerischen Verwaltungsgericht in
Ansbach, Promenade 24-28, 91522 Ansbach, schriftlich oder zu Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erho-
ben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der
Einlegung des Wiederspruchs erhoben werden, außer wenn wegen be-
sonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage
muss den Kläger, den Beklagten Gemeinde Seukendorf und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: Die Klage ist bei dem Verwal-
tungsgericht in Ansbach, Promenade 24-28, 91522 Ansbach, schriftlich
oder zu Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten Gemeinde
Seukendorf und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid
soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den. 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
• Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 (GVBI S. 390) wurde ein fakul-
tatives Widerspruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit
eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhe-
bung. 
• Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in elektronischer Form
(z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.
• Kraft Bundesrechts ist im Prozessverfahren vor dem Verwaltungsgericht
seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
• Durch die Einlegung eines Rechtsbefehls wird die Wirksamkeit dieses
Bescheids nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung der angeforderten
Abgaben nicht aufgehalten.
• Bei einem erfolgreichen Widerspruch entstehen dem Widerspruchsführer
keine Kosten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er zurückgenommen,
hat derjenige, der den Widerspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen.
Weitere Hinweise:
Bei erteiltem SEPA-Lastschriftmandat werden fällige Beträge automatisch
vom angegebenen Konto abgebucht. Teilen Sie uns bitte Änderungen Ihrer
Bankverbindung baldmöglich mit, da für nicht einlösbare Lastschriften von
den Instituten Gebühren erhoben werden. Entstehen der Marktkasse im
Rahmen des Lastschriftverfahrens Kosten, die Sie zu vertreten haben, weil
z.B. eine Lastschrift mangels Deckung nicht eingelöst wird, so sind diese
Kosten von Ihnen zu tragen. 
Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein, da sonst der geschuldete Betrag
mit Mahngebühren und evtl. Säumniszuschlägen erhoben wird. Bei wei-
terem Verzug muss mit einer Zwangsvollstreckung gerechnet werden, die
wiederum mit Kosten verbunden ist.

Gemeinde Seukendorf 

Februar 2019
05.02.2019 Theateraufführung „36.000 Sekunden“, Wolfgang-

Borchert-Gymnasium, Sportplatz 2, Langenzenn, Be-
ginn 19.30 Uhr

09.02.2019 Faschingsball, Feuerwehrhaus Keidenzell, Fürther Str.
10, Beginn 19.30 Uhr

10.02.2019 Kinderfaschingsball, Feuerwehrhaus Keidenzell, Für-
ther Str. 10, Beginn 14.00 Uhr

10.02.2019 Fasching, Familien- und Seniorensitzung, Schulstr. 1,
Wilhermsdorf, Beginn 13.33 Uhr

16.02.2019 KulturZiegelei Veitsbronn e.V., Konzert „Flinkfingro“
in der Halle 96, Beginn 20.00 Uhr

16.02.2019 Fasching, 1. Prunksitzung, Schulstr. 1, Wilhermsdorf,
Beginn 19.33 Uhr

17.02.2019 Kinderfasching, Bürgerhaus Obermichelbach, Beginn
14.00 Uhr

23.02.2019 Gemeinde Seukendorf, Gemeindefasching
23.02.2019 Fasching, 2. Prunksitzung, Schulstr. 1, Wilhermsdorf,

Beginn 19.33 Uhr
24.02.2019 Kinderfasching mit den „Langenzenner Pflaumen“,

Stadthalle Langenzenn, Beginn 14.00 Uhr
24.02.2019 IGT Kinderfasching im Gasthaus Kalb, Hauptstr. 20,

Tuchenbach, Beginn 14.00 Uhr

Gemeinde Seukendorf - Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn

BEKANNTMACHUNG
über die Eintragung für das Volksbegehren

„Rettet die Bienen!“
(Eintragungsfrist vom 31. Januar bis 13. Februar 2019)

1.   Die Gemeinde bildet einen Eintragungsbezirk.
      Es bestehen folgende Eintragungsmöglichkeiten:
Eintragungsbezirk Eintragungsraum Öffnungszeiten     barrierefrei
Das gesamte Rathaus Veitsbronn Mo.-Fr. ja
Gemeindegebiet Nürnberger Str. 2 08.00 - 12.00 Uhr
Seukendorf EG- Zimmer-Nr. 04 Mo.- Mi.
      90587 Veitsbronn 13.00 - 16.00 Uhr
      Do.
      13.00 – 18.00 Uhr
      Zusätzlich:
      Do. 07.02.2019
      bis 20.00 Uhr und 
      Sa. 09.02.2019
      10.00 - 12.00 Uhr
und zusätzlich Gemeinde Mi. 06.02.2019 nein
      Seukendorf 18.00-20.00 Uhr
      Cadolzburger Straße 3
      FFW-Haus-Bürgermeisterzimmer
      90556 Seukendorf
2.   Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sich nur in einem Eintragungsraum

des Eintragungsbezirks eintragen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie
geführt wird. Die Stimmberechtigten haben ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Eintragung mitzubringen.

3.   Stimmberechtigte, die einen Eintragungsschein besitzen, können sich
unter Vorlage ihres Personalausweises oder Reisepasses in die Ein-
tragungsliste eines beliebigen Eintragungsraums in Bayern eintragen.

4.   Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sein/ihr Stimmrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben. Stellvertretung ist unzulässig; es besteht
keine Möglichkeit, die Eintragung brieflich zu erklären. Die Eintragung
kann nicht zurückgenommen werden.

5.   Wer sich unbefugt einträgt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis des
Volksbegehrens herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 in Verbindung mit § 108d des
Strafgesetzbuchs).

6.   Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern,
für Sport und Integration vom 13. November 2018 nach Art. 65 LWG,
die u. a. den Gegenstand des Volksbegehrens enthält, wurde im
Staatsanzeiger Nr. 46 vom 16. November 2018 veröffentlicht. Diese
Bekanntmachung ist in der Gemeindeverwaltung Veitsbronn, Nürnber-
ger Straße 2, EG- Zi-Nr. 04, 905878 Veitsbronn  während der allge-
meinen Öffnungszeiten niedergelegt und kann dort eingesehen
werden.

12. Dezember 2018   
Werner Tiefel, 1. Bürgermeister

Termine
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Mikrozensus 2019 im Januar gestartet
- Interviewer bitten um Auskunft -

Auch im Jahr 2019 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet
wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei
einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei im Laufe des
Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von besonders geschulten
und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer
Krankenversicherung befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Im Jahr 2019 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder
der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei
einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit
1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage
der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der
Mikrozensus 2019 enthält zudem noch Fragen zur Krankenversicherung.
Neben der Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenver-sicherung nach Kas-
senart werden auch die Art des Krankenversicherungs-verhältnisses und
der zusätzliche private Krankenversicherungsschutz erhoben. Die durch
den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger von
großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mi-
krozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bay-
ern sind demnach bei rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven
Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, wö-
chentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist auf-
grund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und
hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können,
ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an
der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen
des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar

für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amt-
lichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und
Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankün-
digen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview
teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst aus-
zufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe
des Jahres 2019 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten,
die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Gemeinde Veitsbronn

Wir suchen zum 01. September 2019

eine/n Auszubildende/n (m/w/d)

für den Beruf „Fachkraft für Abwassertechnik“

Bewerben können sich Schulabgänger, mit mind. qualifizierendem Mit-
telschulabschluss, die Freude und Geschick für eine praktische und
abwechslungsreiche Tätigkeit mitbringen. 

Wir wünschen uns eine teamfähige, lern- und leistungswillige Persön-
lichkeit, die sich von den Mitarbeitern unserer modernen Kläranlage
zu einer vielseitig einsetzbaren Nachwuchskraft, mit Einsicht in die
biologischen, chemischen und physikalischen Vorgänge, die während
des Abwasserreinigungsprozesses auftreten und  für die  Tätigkeit der
kommunalen Abwasserbeseitigung ausbilden lassen möchte. 

Gute schulische Leistungen in den Fächern Physik und Chemie sind
für die Einstellung von Vorteil.

Die dreijährige Ausbildung beinhaltet zusätzliche überbetriebliche Aus-
bildungsabschnitte in Verfahrenstechnik der Abwasserbehandlung,
dem Unterhalt und Betrieb von Entwässerungssystemen, betriebsana-
lytisches Arbeiten in der Abwassertechnik und vieles mehr. Die Aus-
bildung soll Ihnen Grundkenntnisse in den typischen
Aufgabenbereichen einer kommunalen Abwasserentsorgung  vermit-
teln und endet mit der Abschlussprüfung als Fachkraft für Abwasser-
technik vor dem Prüfungsausschuss der Handwerkskammer für
Mittelfranken. 

Wir bieten: 
•  eine umfassende Ausbildung in einem zukunftsträchtigen Beruf
•  eine 39-Stunden-Woche
•  Bezahlung und Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten bis spä-
testens 15.03.2019 an die Gemeinde Veitsbronn, Nürnberger Straße
2, 90587 Veitsbronn. Weitere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Wagner
unter der Rufnummer: 0911/75208-22.

Ski-Meisterschaft
SEUKENDORF - Der Skiclub

im Sportverein Seukendorf ver-
anstaltet vom Fr. 8. März bis
Sonntag, 10. März 2019 eine
Skifahrt in die Skiregion Kalten-
bach / Zillertal. Die Abfahrt er-
folgt am Freitag, 17.00 Uhr in
Seukendorf, Rückkunft am
Sonntagabend. Die Übernach-

tung erfolgt in Münster.
Verbunden mit der Skifahrt ist

die Seukendorfer Ski-Meister-
schaft. Der Start ist am Samstag
um 11 Uhr. Die Siegerehrung
am Samstag-Abend im Hotel.

Anmeldeformulare im Internet
unter www-sv-seukendorf.de /
Skiclub.
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Unsere Online-Ausgaben finden Sie ab Erscheindatum 
auf unserer Website www.die-lokalanzeiger.de

Redaktionsschluss für nächste
Ausgabe vom 22. Februar 2019

ist am 13. Februar 2019

Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen

SEUKENDORF - Im Rahmen
der Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Seuken-
dorf/Hiltmannsdorf konnte 1. Vor-
stand Doris Wedel 3 verdienstvolle
Mitglieder auszeichnen. 

Thilo Krauß wurde zum
 Ehrenkommandaten ernannt.
Unter seiner Federführung wur-
den u. a. neue Fahrzeuge und ein
Warnleitanhänger angeschafft.
Krauß leitete auch die Planung
der Erweiterung und des Um-
baus des Gerätehauses. Er war
ab 1998 18 Jahre lang 
1. Kommandant.

Ehrenvorstand wurde Helmut
Ziegler. 2005 wurde er für 30
Jahre aktive Dienstzeit bei der

Feuerwehr geehrt. Daneben war
er 12 Jahre Kassier und ebenso-
lang bis 2016 1. Vorstand. 

Zum Ehrenmitglied wurde Al-
fred Kreß ernannt. Eingetreten
ist er 1970 in die Feuerwehr
Retzelfembach und zog der
Liebe wegen nach Seukendorf.
2000 wurde er für 30 Jahre ak-
tive Dienstzeit geehrt. Oben-
drein war er bis 2016 nach 12
Jahren 2. Vorstand beim Feuer-
wehrverein. Der ehemalige Vor-
stand Wilhelm Gräf nannte ihn
einen Glücksfall für die Wehr.
Egal ob Reparaturen im Feuer-
wehrhaus oder eine neue Idee
für Adventsfenster, Alfred Kreß
hilft immer.

SEUKENDORF - Die eigenen
Angelegenheiten nach den per-
sönlichen Wünschen zu ordnen
ist vielen Menschen ein Anlie-
gen. Das eigene Testament sollte
man ernst nehmen. 

So können Streit unter den
Erben und viele Unklarheiten
vermieden werden. In jedem
Fall lohnt sich hier der Rat eines
Notars, der täglich im deutschen
Erbrecht arbeitet. Das notarielle
Testament liefert dabei das Gü-
tesiegel für Rechtssicherheit und
für eine exakte Umsetzung des
Erblasserwillens. 

Folgende Themen werden von
Johannes Eichelsdörfer, Notar-
assessor, angesprochen: Deut-
sches Erbrecht / Gestaltung und
Bedeutung von Testamenten und
Erbverträgen / Sonderfälle wie
Behindertentestament und Ge-
staltungen in Patchwork-Fami-
lien. 

Infoveranstaltung mit Früh-
schoppen, „Weißwurst, Breze
und Getränk“ am Samstag, 16.
Februar um 10.30 Uhr, im Land-
hotel Alter Hof, Langenzenner
Str. 6, 90556 Seukendorf.

CSU Seukendorf

Erben und Vererben

VHS Veitsbronn
Das neue

P r o g r a m m
für das Früh-

jahr-, Sommersemester 2019
liegt für Sie bereit. Sie finden es
im Rathaus in Veitsbronn,  den
Banken und vielen örtlichen Ge-
schäften! Anmeldungen können
über die Homepage vhs.veits-
bronn.de, per Post, Fax, Email
erfolgen, wenn der Anmeldung

ein SEPA-Lastschriftmandat
beigefügt wird bzw. die Vorlage
bestätigt wird.

Bei der persönlichen Anmel-
dung in der Geschäftsstelle ist
Barzahlung möglich. Ein-
schreibe- und SEPA-Formulare
finden Sie am Ende des Pro-
grammheftes, in der Geschäfts-
stelle der VHS und auf der
Homepage der VHS Veitsbronn.

Spendenergebnis
SEUKENDORF - Nach  ver-

regneten Adventswochen ging
die Seukendorfer und Hilt-
mannsdorfer Adventsfenster-
Aktion mit dem Verpacken aller
Utensilien und dem Zählen und
Überweisen der hohen Spenden-
summe von 824,22 € zu Ende.

Wunderbare Abende bei
 Liedern, Texten, Glühwein und
Feuerschale bereicherten die
dunklen Dezembertage in unse-

rem Ort.
Nach Weihnachten durften wir

den tollen Spendenbetrag an die
faceALS – Stiftung (www.face-
als.de) überweisen. Danke an
alle Mitmacher und alle Spen-
der, die unsere beliebte Aktion
immer wieder möglich machen.

Wir freuen uns auf Dezember
2019!

Petra Tiefel, Bärbel Schwab
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Neueröffnung Ende Januar 2019

Gasthaus Zur Post

CADOLZBURG - Ende Ja-
nuar hat Familie Dörner das
Gasthaus Zur Post in der Brand-
stätterstr. 1 eröffnet. Hier wer-
den die Gäste in der gemütlich
eingerichteten Gaststätte ver-
wöhnt. 

Fränkisch mediterrane Speisen
werden den Gästen serviert vom
Schweinebraten bis zur sauren
Bratwurst und Antipasti, Pizza,
Nudeln, Calamari und Scampi.
Für den kleinen Hunger gibt es
Currywurst oder Schaschlik.
Kinder- und Seniorenteller run-

den das reichhaltige
Speisenangebot ab. 

Küchenchef Markus
kommt aus einer Gas-
tronomiefamilie und
bietet für seine Gäste
Qualität und stets
frisch zubereitete Ge-
richte und je nach 
Saison, Spargel-, Pfif-
ferlings- und Wildge-
richte.

Ein besonderer Gau-
menschmaus sind,
nach Aussagen seiner
Gäste, die Schäufele,

die der Koch immer frisch zube-
reitet. 

Neben der Gaststätte bietet der
Saal Platz für bis zu 80 Personen
für Feiern aller Art, wie Geburts-
tage, Firmenfeiern etc.

Informationen und Reservie-
rungen unter Tel. 09103/63 03
737, E-Mail info@zurpost-
cadolzburg.de, www.zurpost-
cadolzburg.de

Geöffnet ist das Gasthaus von
Dienstag bis Sonntag ab 11 Uhr,
durchgehend warme Küche bis
21.30 Uhr, Montag ist Ruhetag.

Maurermeister 

JÖRG RAPPSILBER
Bauwerksdiagnostiker (TÜV)

Fabrikstr. 15, 90579 Langenzenn
Tel. 0 91 01/88 01
Mobil 01 75/4 10 52 66

Sachverständiger für die Erken-
nung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

• Bauphysik
• Messtechnik
• Baustoffkunde
• Schallschutz

• Analytik
• Mykologische

Zusammenhänge
• Baubiologie

CADOLZBURG (jm) - Zum
traditionellen Neujahrsauftakt
hatten der Heimatverein Cadolz-
burg e. V. und die Kärwabur-
schen und -madli wieder die
gesamte Bevölkerung eingela-
den. 

Dass das Suppenessen auch
beim 36. Mal nichts an Beliebt-
heit verloren hat, zeigte die voll
besetzte Aula der Mittelschule.
In Doppelfunktion als Heimat-
vereinsvorsitzender und Bürger-
meister konnte Bernd Obst auch
zahlreiche Mitglieder von be-
freundeten Heimatvereinen be-
grüßen. Besonders dankte er den
vielen ehrenamtlichen Helfern,
die jedes Mal zum Gelingen der
Veranstaltung beitragen. Die
erstmals mit maschinell ge-
schnippeltem Gemüse bestückte
Kartoffelsuppe enthielt natürlich
wieder die schmackhafte, aber
streng geheime Würzmischung
von Metzgermeister Krugmann.

Abgerundet wurde das Ganze
durch eine Scheibe deftiges
Bündla, frischer Petersilie und
knuspriges Brot von der Bäcke-
rei Gräf.
Dialog ist das A und das O
In seiner Ansprache ließ Bernd

Obst das vergangene Jahr kurz
Revue passieren. Als Eckpunkte
nannte er beispielsweise die In-
stallation eines Jugendbusses,
die Einführung des Bürgerbus-
ses durch den Seniorenbeirat
und die höhere Geburtenrate im
letzten Jahr. Er appellierte an die
Anwesenden ständig miteinan-
der im Gespräch zu bleiben:
„Gemeinsamer Dialog soll uns
prägen“. Mit einem Neujahrsge-
dicht und dem Lied „Viel Glück
und viel Segen“ überbrachte
Martha Ross ihre Wünsche für
das kommende Jahr. Für die mu-
sikalische Umrahmung in be-
währter Weise sorgten die
„Burchgrom-Musikanten“.

Neujahrsauftakt
mit Kartoffelsuppe
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Neue Kreisbrandinspektion

Frank Bauer ist der neue Kreis-
brandrat des Landkreises Fürth.
Er tritt damit die Nachfolge von
Dieter Marx an, der zum 31. 12.
2018 in den Ruhestand ging.
Frank Bauer wurde bereits im
vergangenen Jahr auf Vorschlag
von Landrat Matthias Dießl von
den Kommandanten der Land-
kreisfeuerwehren ins neue Amt
gewählt, welches er nun seit
dem Jahreswechsel innehat. Ge-
meinsam mit seiner Ernennung
haben sich auch in der Kreis-
brandinspektion Änderungen er-
geben.

„Das Feuerwehrwesen im
Landkreis Fürth genießt ein
hohes Ansehen und die Kreis-
brandinspektion ist eine wich-

tige Institution für unsere Feuer-
wehrkameradinnen und -kame-
raden im Landkreis“, so Landrat
Matthias Dießl bei der Vorstel-
lung der neuen Inspektion im
Landratsamt Fürth und weiter
„Ich danke den neuen Verant-
wortlichen, für ihre Bereitschaft,
in den unterschiedlichsten Auf-
gabenbereichen von der Aus -
bildung über Einsatz-
führung bis hin zur Koordinie-
rung der überörtlichen Alarm-
und Einsatzplanung zu wirken.
Sie sorgen professionell für Si-
cherheit bei uns im Landkreis!“

Frank Bauer, der hauptberuf-
lich als Leiter des Sachgebietes
„Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung“ am Landratsamt tätig ist,

ist seit 1997 Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Roßtal und
seit 2007 Mitglied der Kreis-
brandinspektion. Im Jahr 2014
wurde er zum Kreisbrandinspek-
tor ernannt. Als Kreisbrandrat ist
er seit 1. 1. 2019 Leiter der
Kreisbrandinspektion Fürth. Für
seine Tätigkeiten als Kreis-
brandrat wird er nach Bedarf
freigestellt.

Ihm zur Seite stehen die beiden
Kreisbrandinspektoren Armin
Betz, der für den nördlichen Be-
reich des Landkreises zuständig
ist (Cadolzburg, Langenzenn,
Obermichelbach, Puschendorf,
Seukendorf, Tuchenbach, Veits-
bronn und Wilhermsdorf) und

Rainer Harreuther für den südli-
chen Abschnitt (Ammerndorf,
Großhabersdorf, Oberasbach,
Roßtal, Stein und Zirndorf).

Als Kreisbrandmeister gehören
der Inspektion folgende Perso-
nen an: Kreisbrandmeister Horst
Sterneckert für den Bereich
Atemschutz, Kreisbrandmeister
Gerald Schaller als Schiedsrich-
ter, Kreisbrandmeister Jörg Kern
(neu) für den Bereich Funk,
Kreisbrandmeister Stefan
Müller für den Bereich Katastro-
phenschutz, Kreisbrandmeister
Christian Zeilinger (neu) für den
Bereich Jugend/Kinder, Kreis-
brandmeister Markus Pamer
(neu) für den Bereich Gefahrgut,
Kreisbrandmeister Thomas Kal-
lert (neu) für den Bereich Aus-
bildung, Kreisbrandmeister
Frank Stegmann (neu) für den
Bereich Presse, Kreisbrandmeis-
ter Thomas Brüchert (neu) für
den Bereich Fahrzeuge/Geräte.

Die Kreisbrandinspektion ist
dem Landratsamt Fürth ange-
gliedert. Neben der fachlichen
Beratung des Landratsamtes und
der kreisangehörigen Kommu-
nen hat sie folgende Aufgaben:
Ausbildung, Koordinierung der
überörtlichen Alarm- und Ein-
satzplanung, Einsatzführung,
Beratung und Inspektion der
Feuerwehren im Landkreis, Ko-
ordination der überörtlichen
Ausbildung und Erhebung von
Statistikdaten, Schiedsrichter-
aufgaben bei Leistungsprüfun-
gen und der Ausbildung,
Verbindung zu anderen Organi-
sationen z. B. THW, Rettungs-
dienst, Polizei.

Zur Unterstützung gehören der
Kreisbrandinspektion weitere
Fachbereiche, wie zum Beispiel
Brandschutzerziehung und Not-
fallseelsorge an.

„Die Kreisbrandinspektion ist
damit sehr gut für die Zukunft
aufgestellt und wir freuen uns
auf die weitere enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit
den Feuerwehren und Gemein-
den im Landkreis Fürth“, so
Kreisbrandrat Frank Bauer.

Vorne v.l.: Kreisbrandinspektor Armin Betz, Kreisbrandrat Frank Bauer, Landrat Matthias Dießl, Kreis-
brandinspektor Rainer Harreuther; mittlere Reihe v.l.: Kreisbrandmeister Gerald Schaller, Kreisbrand-
meister Thomas Kallert, Kreisbrandmeister Thomas Brüchert, Kreisbrandmeister Markus Pamer; hinten
v.l.: Kreisbrandmeister Horst Sterneckert, Feuerwehrseelsorger Christian Wolfram, Kreisbrandmeister
Stefan Müller, Kreisbrandmeister Christian Zeilinger 
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...wird uns immer wieder von
Sozialwissenschaftlern, aber
auch von Politikern bestätigt. 

Jedes Kind hat Fähigkeiten,
Neigungen, Interessen. Jedes
Kind ist einzigartig. Die Fähig-
keiten jedes Kindes zu erkennen
und weiterzuentwickeln, ist eine
Aufgabe der gesamten Gesell-
schaft. 

Die Schule kann das nicht in
jedem Fall leisten, weil sich die
Lehrer nur begrenzt um einzelne
Schülerinnen und Schüler küm-
mern können. Die Eltern fördern
selbstverständlich ihre Kinder,
sowohl bei ihren Hobbies, Inte-
ressen oder auch Hausaufgaben.
Aber sie müssen auch erziehen,
steuern, Grenzen setzen, was
nicht immer nur Begeisterung
erzeugt. In den allermeisten Fäl-
len gelingt es ihnen zusammen
mit Schulen und Ausbildungsbe-
trieben ihre Kinder beim Errei-
chen deren Vorstellungen
erfolgreich zu unterstützen.

Doch manchmal entwickeln
sich Kinder anders als erwartet.
Interessen verlagern sich, neue
Einflüsse von außen verunsi-
chern. Dazu kommt noch die Pu-
bertät. 

Wenn Kinder sich nicht ver-

Das ist super, was Sie
da leisten…

standen fühlen und immer nur
interpretieren, was sie nicht kön-
nen und nicht dürfen, haben es
manche Eltern nicht leicht. 

Um dem präventiv entgegen-
zuwirken, kann ein ausreichend
großes soziales Umfeld hilfreich
sein. Ein Umfeld, das positiv auf
den Jugendlichen einwirkt, ihn
in seiner Persönlichkeit bestätigt
und sein Können wertschätzt.
Das können Großeltern oder
sehr gute Nachbarn oder auch
ein außenstehender positiv den-
kender in unserer Gesellschaft
verankerter Mensch, zum Bei-
spiel ein Schülercoach sein. 

Der Schülercoach nimmt das
Kind wahr wie es ist. Er ist Laie
mit Lebenserfahrung und inte-
ressiert an der positiven Weiter-
entwicklung unseres
gesellschaftlichen Lebens. Er
muss keinen Plan abarbeiten,
keinen Erfolg nachweisen. Er
motiviert das Kind, eigene Ideen
und Ziele zu verfolgen, damit es
selber erkennt, wo Hindernisse
oder Grenzen sind. 

Der Schülercoach ist kein Er-
satz für irgendwen, sondern er
ergänzt das soziale Umfeld und
wirkt so positiv auf die Persön-
lichkeitsentwicklung des Kin-
des. Sozialkompetenz, Selbst-
vertrauen, Lust zur  eigenen
Weiterentwicklung werden zu-
nehmen. 

Wir sind überzeugt, dass dies
ein notwendiger Baustein zur
Entwicklung Jugendlicher ist
und deshalb engagieren wir uns.

Sie auch?  Erkundigen Sie sich
unter www.der-schuelercoach.de
und machen Sie mit!

Wolfgang Goßler

Der Tod und das Mädchen

CADOLZBURG - Die Kon-
zertreihe 2019 der J.G. Pisendel-
Gesellschaft wird am 10.
Februar 2019 um 17 Uhr vom
„Elisen Quartett“ im Erkersaal
der Hohenzollernburg Cadolz-
burg, Burghof 3, eröffnet.

Das Streichquartett hat sich als
feste Größe im Konzertleben der
Region Nürnberg und darüber
hinaus etabliert. „Der Tod und
das Mädchen“ ist Thema des

Konzertes, mit Streichquartetten
von Haydn, Webern und Schu-
bert.

Ein Kooperationskonzert der
J.G. Pisendel-Gesellschaft mit
dem Bayerischen Kammeror-
chester Bad Brückenau.

Eintritt 20.- € / für Schüler und
Studenten 10.- €

Kartenvorverkauf: Rathaus
Cadolzburg, Tel. 09103/509 32,
markt@cadolzburg.de
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Seit Anfang des Jahres wieder geöffnet

Grauer Wolf

LANGENZENN - Seit Anfang
Januar hat der Graue Wolf, am
Schreiberstorberg 5 in Langen-
zenn, wieder geöffnet. 

Der Gastraum wurde neu und
geschmackvoll eingerichtet. 

Fränkische Küche, vom
Schweinebraten bis zum Schnit-
zel gibts. Kinder- und Senioren-
teller, aber auch den Hamburger
und am Sonntag das Schäuferle,
solange der Vorrat reicht.

Die Wirtsleute wollen die alte
Wirtshaustradition des Grauen
Wolfes wieder aufleben lassen.
Die Gaststätte soll der Ort sein,
in dem sich Alt und Jung trifft.
Und auch die Vereine sollen ihre

gewohnte Umgebung wieder be-
kommen. Im Grauen Wolf sind
auch kleine Gruppen und
Stammtische willkommen.
Außerhalb der Öffnungszeiten
wird mit Reservierung für Grup-
pen ab 8 Personen geöffnet.

Für Feiern, wie Geburtstage,
Firmenfeiern oder Hochzeiten,
bietet der Saal für bis zu 200
Personen Platz.

Im ehemaligen Probenzimmer
befindet sich eine Lounge mit
Shisha und der Eingang ist über
den Parkplatz möglich.

In der Lounge können die
Gäste von Donnerstag bis Sonn-
tag bei Cocktails und anderem

mit Freunden und
Bekannten im
schönen Ambiente
verweilen.

Das Lokal ist
Montag bis Sams-
tag ab 17.00 Uhr
und Sonntag ab
11.00 Uhr geöff-
net. Mittwoch ist
Ruhetag. Weiteres
und Reservierun-
gen unter Tel.
09101/99 03 15.

GROSSHABERSDORF (jm) -
Das Sternsingen ist heute die
größte Solidaritätsaktion von
Kindern für Kinder weltweit. In
Deutschland sind fast 300 Tau-
send Kinder rund um den 6. Ja-
nuar, dem Hl. Dreikönigstag,
unterwegs. 

Traditionell zogen auch in
Großhabersdorf wieder 30
kleine Könige im prächtigen
Ornat bei kühlem Nieselregen

Kleine Könige brachten
Neujahrssegen

mehrere Tage von Haus zu Haus
und erfreuten die Bewohner mit
Versen und Liedern. Die Jungen
und Mädchen im Alter von fünf
bis 16 Jahren sammelten dabei
die stolze Summe von knapp
4.390 Euro, die heuer für Kinder
in Peru bestimmt ist. An unzäh-
lige Türen in Großhabersdorf
brachten sie den Neujahrssegen
„20*C+B+M*19“ (Christus
Mansionem Benedicat – Chris-
tus segne dieses Haus) an. Erst-
mals besuchten die Sternsinger,
die von Jutta und Franz Müller
sowie Angelika Stäudtner be-
treut werden, das Neubaugebiet
am Fronbergweg. Weil dieses
Jahr 20 Kinder der Grundschule
Großhabersdorf mitwirkten, tru-
gen diese ihre gelernten Ge-
dichte und Weisen am ersten Tag
nach den Weihnachtsferien ihren
versammelten Mitschülern noch
einmal vor. Das Organisations-
team bedankt sich herzlich bei
allen Helfern der Sternsingerak-
tion, den Haushalten und Firmen
für den freundlichen Empfang
und die vielen Süßigkeiten, über
die sich die Kinder sehr gefreut
haben.
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Altes Wirtshaus im neuen Glanz

CADOLZBURG - Am Markt-
platz wurde das seit Jahren leer-
stehende Gebäude einer
ehemaligen Gastwirtschaft mit
Metzgerei, deren Ursprung auf
das Jahr 1674 zurückgeht, auf-
wändig saniert. Und nun strahlt
es in neuem Glanz. 

Hendrick Leyendecker hat das
denkmalgeschützte Anwesen er-
worben. Zusammen mit dem
Cadolzburger Architekten und
Denkmalspezialisten Stefan
Ender plante er die Restaurie-
rung und den Umbau. Vieles

konnte erhalten werden, wie
eine barocke Tür, ein freigeleg-
tesWanddekor aus früheren Zei-
ten oder die Holzkassettendecke
des Gastraums oder der wieder-
aufgearbeitete Boden des frühe-
ren „Tanzbodens”. 

Die rückseitige Fachwerkwand
des Hauses war komplett ver-
fault und musste neu hochgezo-
gen werden. 

Leyendecker kann sich gut
vorstellen, dass in die ehemalige
Wirtstube wieder Gastronomie
einzieht, nach seiner Idee ein Bi-

stro oder Tagescafé, daneben
sind noch vier Wohnungen im
alten Wirtshaus entstanden. Die
alte Scheune und das Schlacht-
haus hinter dem Haus wurden
ebenso restauriert und es ent-
standen nochmals zwei Woh-
nungen. Im ehemaligen
Schlachthaus hat sich das Ehe-
paar Leyendecker selbst eine
Wohnung eingerichtet.

Wer hier in die Gemäuer ein-
zieht wohnt modern, muss aber
auch bereit sein, die Nachteile
eines alten Gemäuers in Kauf zu

nehmen. Schicke Bäder, ge-
schmackvolle Küchen und prak-
tische Einbauschränke warten in
den verschiedenen Wohnungen
auf Mieter.

Das Ehepaar Leyendecker und
Architekt Stefan Ender führten
Bürgermeister Bernd Obst und
Marktbaumeister Patrick Han-
kele durch das bezugsfertige Ge-
bäude. 

Obst zeigte sich hoch erfreut
über das Schmuckstück im 
gemeindlichen Sanierungsge-
biet. 



Was wäre Franken ohne seine
urigen Gasthöfe, Biergärten und
Kirchweihen, wo üppige und bo-
denständige Schmankerln, aus
regionalen Produkten, nach tra-
ditionellen Rezepten, mit süffi-
gem Bier und fruchtigem Wein
auf den Tisch kommen. Oft sind
die Zutaten sogar noch aus eige-
nem Anbau oder das Bier selbst
gebraut. In der gehobenen Gast-
ronomie hat sich zwar die ur-
fränkische mit der inter-
nationalen Küche gemischt, ist
aber trotzdem der klassischen
Küche treu geblieben. 

Brotwürfeln gefüllt sind. Als Al-
ternative könnte auch ein Sauer-
braten, allerdings ohne Rosinen
auf der Sonntagskarte stehen.  

Wildbretwochen im Herbst
Ab November ertönt in Fran-

kens Wälder das Halali und auf
den Speisekarten stehen erlesene
Gerichte wie z.B.: Hirschsteak,
Wildschweinrollbraten, Reh-
schäuferla oder Wildgulasch.

Karpfenzeit in den Monaten
mit „r“

In den Monaten mit „r“, das
heißt von September bis April,
wird der Karpfen meist traditio-

dern auch geräuchert, mit Meer-
rettich und Senf, oder roh als
Gehäck, zu deftigem Bauern-
brot.

Sonntags zu Tisch in Fran-
ken

Mit einer kräftigen Rinder-
brühe, angereichert mit Pfann-
kuchenstreifen, Semmelklöß-
chen und Leberklößchen beginnt
der echte Franke sein Sonntags-
mahl. Darauf folgt der traditio-
nelle Schweinebraten oder ein
knuspriges Schäuferla mit Blau-
kraut und hausgemachten Knö-
deln, die mit angerösteten

Die fränkische Bratwurst
Ob gegrillt, in der Pfanne ge-

braten oder im Essigsud gekocht,
kommt die Bratwurst in keiner
anderen Region häufiger auf den
Tisch als im Frankenland. Je-
doch ist sie trotzdem überall
etwas anders. Die Nürnberger
und Fürther lieben sie als „Drei
im Weckla“ und sie wird nach
strengem Rezept aus Schweine-
fleisch und Majoran hergestellt.
Dazu werden meistens Sauer-
kraut oder Kartoffelsalat serviert. 

Für den kleinen Hunger wird
sie nicht nur heiß verzehrt, son-
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Öffnungszeiten:
Mittwochs ab 17.30 Uhr
Donnerstag bis Samstag
mittags von 11-14.30,
Küche bis 13.30 Uhr

abends von 18-24 Uhr,
Küche bis 20.30 Uhr
Sonntag durchgeh.

11.30-22 Uhr 
Küche von 

11.30-20 Uhr
Mo. + Di. Ruhetag!

Fränkische und 
Mediterrane Küche

Pächter: Michael J. Rögner

Schloss-Gaststätte Deberndorf
Freiherr-von-Diemar-Str. 3 · 90556 Cadolzburg

Tel. 0 9103/8751 · Fax 0 9103/714102
www.schlossgaststaette-deberndorf.de

Weinstube Zeitinger
Alte-Fürther-Str. 8 · Wachendorf

Tel. 09103/671
Weinstube-Zeitinger@web.de
www.zeitinger-weinstube.de

Regionale hochwertige Produkte
und frisch zubereitete Speisen 

Regionale hochwertige Produkte
und frisch zubereitete Speisen 

Öffnungszeiten: Dienstag ab 17.00 Uhr,
Mittwoch - Sonntag ab 11.00 Uhr, Montag Ruhetag

Am Donnerstag, den 21. 2. 2019:
Schlachtschüssel

und dann immer 1x monatlich donnerstags 

Bitte vorher anrufen, da es kurzfristig Änderungen geben kann!
Gerne können Sie vorbestellen, auch zum Abholen.

Kein Ruhetag

Hauptstraße 20 · 90587 Tuchenbach
Tel. 0911/75 11 74

Gasthaus „Zum Weißen Lamm“
Inh.: Leonhard und Verena Kalb

Frankens kulinarische Gaumenkitzler



nell gebacken oder blau serviert. 
Auch das früher traditionell

zum Karpfen gereichte Ingreisch
wird kaum noch serviert, höch-
stens auf Anfrage. 

Wachsender Beliebtheit erfreut
sich dagegen die aus der Bam-
berger Gegend stammende Zu-
bereitungsart des Karpfens mit
einer scharfen Pfefferpanade. In
den letzten Jahren findet man
auch zunehmend Karpfenfilet in
den verschiedensten Zuberei-
tungsarten auf der Speisekarte.
Das grätenfreie Filet kommt gut
an, vor allem auch für jüngere
Gäste in der Form von knuspri-
gen “Karpfenchips”.

In einigen Häusern werden

auch „Karpfenbuffets“ angebo-
tenen, bei denen der Gast an be-
stimmten Tagen die Zuberei-
tungsvielfalt in kleinen Happen
genießen und ausprobieren
kann. In vielen Gäststätten wird
nur der echte Aischgründer
Karpfen serviert, der artgerecht
sein Futter im schlammigen
Weihergrund suchen muss und
der in dreijähriger Wachstums-
phase heranreift. Aber auch die
Karpfen anderer Wirte kommen
direkt aus dem Umland, denn
auch im Landkreis Fürth gibt es
viele Karpfenweiher. Auch in
anderen Regionen Deutschlands
deuten einige Namen noch auf
diesen Ursprung hin. S.H.
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Sandra S
chuller

Alte Dorfstraße 11 · 90556 Hiltmannsdorf

Tel. 0911/751630

Öffnungszeiten: Mo., Di. Ruhetag! 

Mi., Do., Sa. 11.00 - 14.30 Uhr, 17.00 - 22.00 Uhr

Fr. 17.00 - 22.00 Uhr 

So. 11.00 - 20.00 Uhr

Warme Küche jeweils bis 20.00 Uhr
fränkisc

he Küche

Gasthof Weißes Lamm
Hans-Günther Fischhaber

Marktplatz 6  • 90574 Roßtal  • Telefon 09127/5 75 85

• Gutbürgerlicher Mittagstisch
• Fremdenzimmer
• Stets gepflegte Tucher Biere

Jeden Dienst
ag in den 

geraden Kale
nderwochen

Schlachtschü
ssel

Schlachtschüssel: Termine auf Anfrage

Immer frische Karpfen aus dem Weiher

Erlebnis für den Gaumen und Wohnen mit Stil

Pächter:
Ralph Lienerth

Fürther Str. 10
90574 Roßtal

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11.00 - 23.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 11.00 - 23.00 Uhr
Warme Küche täglich 11.00 - 22.00 Uhr

Tel. 09127/57514, www.kapellenhof.com

Wintergarten • Essen und Trinken in gemütlicher Atmosphäre •
Mittagstisch (Mo - Fr 11.00 bis 14.00 Uhr) •

Fränkische Küche und Siebenbürgische Spezialitäten •
von September bis April Karpfen
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Einer der bestsortiertesten
Matratzenfachhändler des Land-
kreises befindet sich im Rück-
gebäude II, in der Würzburger
Str. 15 in Langenzenn. Bequem
erreichbar und mit  Kundenpark-
plätzen im Hof, direkt vor dem
Eingang ist der Fachmarkt ein
Mekka für Leute, die Wert auf
gesunden Schlaf legen. Dass
letzterer keine Selbstverständ-
lichkeit ist, kann an vielen Din-
gen liegen. Nicht nur Lärm und
gesundheitliche Probleme kön-
nen Schuld an unterbrochenem
Schlaf sein. Oft liegt die Ursa-
che an der falschen Wahl der
Matratze. 

Stefan Fischer, der Inhaber von
FIT-Matratzen und Bettenfach-

Schlafen wie auf Wolken  

www.gsaenger-raumideen.de
Friedrich-Ebert-Str. 10, Langenzenn

Tel. 0 91 01/99 03 25

Große Auswahl an Berufs- &
Freizeittaschen, Reisegepäck,

Kleinlederwaren und 
Wohnaccessoires

Würzburger Str. 15 • 90579 Langenzenn
Tel. 09101/5038959

www.boxenstop-langenzenn.de
info@boxenstop-langenzenn.de

Testen Sie die 2019er 
E-Bikes und Fahrräder

von Cube, Haibike, Winora,
Victoria, Husqvarna u.a.

Würzburger Str. 15 • 90579 Langenzenn
Tel. 09101/5038959

www.boxenstop-langenzenn.de
info@boxenstop-langenzenn.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Mittwoch und Samstag 9-12 Uhr, Nachmittag geschlossen 

auf alle Tempur-matratzen
und Kissen von unserem Lager

ABVERKAUF
%%

35%

%

Würzburger Str. 15, Langenzenn
Telefon 09101/7861

www.fit-fachmarkt.com

Vor Beginn der Kreistagssit-
zung konnte Landrat Matthias
Dießl das Ehrenzeichen des
Bayerischen Ministerpräsiden-
ten an Ulrike Chiatante aushän-
digen.

Frau Ulrike Chiatante ist seit
über 30 Jahren aktives Mitglied
im TSV Cadolzburg e.V. und ist
dort im Bereich Volleyball aktiv.
In dieser Zeit hat Frau Chiatante
verschiedenste Aufgaben zum
Wohle des Vereins übernommen.
Von 1987-1992 und 1994-1995
war sie Mannschaftsführerin und
von 1993-1995 zusätzlich Ver-
gnügungswart. Seit 2000 hat sie
zudem das Amt der 2. Abtei-
lungsleiterin inne. Auch bei wie-
derkehrenden Veranstaltungen
wie Adventsmärkten, Weih-
nachtsfeiern, Sommerfesten und
auszurichtenden Turnieren enga-
giert sie sich jährlich.

In den über 30 Jahren hat Frau
Chiatante viel in der Abteilung
Volleyball bewegt. Dank ihres
großen Engagements konnte
eine 3. Damenmannschaft gebil-
det werden, eine Hobbymann-
schaft aus ehemaligen Liga-
spielern, eine Ligagemeinschaft
und die Übernahme einer Ju-
gendmannschaft. Ohne ihren
Einsatz wären viele dieser Er-
neuerungen gar nicht möglich
gewesen. Das Ehrenzeichen des
Bayerischen Ministerpräsiden-
ten soll deshalb ihre langjährige
und kontinuierliche, ehrenamtli-
che Tätigkeit würdigen.

„Ich freue mich, Sie heute aus-
zeichnen zu dürfen. Mit ihrem
Engagement haben Sie in ihrem
Tätigkeitsbereich in den vergan-
genen Jahren viel bewirkt, ver-
ändert und vorangebracht. Die
Auszeichnung soll ein kleines
Dankeschön für Ihre tolle Arbeit
sein“, so der Landrat.

Dankeschön
fürs 

Ehrenamt
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www.langenzenn.de

     gebettet

GARTENTECHNIK
& ZWEIRADSERVICE

BOXENSTOP
Würzburger Str. 13
90579 Langenzenn
Tel. 09101 / 5382360
Fax 09101 / 5382361

www.gartentechnik-
langenzenn.de

Reha-, Orthopädietechnik,
Brustprothetik, Inkontinenz

IHR KOMPETENTER PARTNER
FÜR GESUNDHEIT UND SERVICE

Tel. 09101/902653
Friedrich-Ebert-Str. 3
90579 Langenzenn

PARTYSERVICE
FEINKOST

EIGENE SCHLACHTUNG

2 x in Langenzenn:
Denkmalplatz 3, Tel. 09101/990393

Nürnberger Str. 50 (im REWE Markt), Tel. 09101/9059515

markt, übernahm das seit 1959
bestehende Möbelgeschäft der
Eltern und spezialisierte sich vor
circa 20 Jahren auf komfortable
Liegesysteme. Zu seinem Sorti-
ment gehören Kaltschaum -
matratzen, Federkernmatratzen,
Wasserbetten, Luftbetten, Bett-
waren, Bettgestelle, Kommoden,
Nachttische und Schlafzimmer-
schränke.  

Angefangen bei der Auswahl
des passenden Bettrahmens aus
Metall oder Holz, mit und ohne
Kopfteil kann sich der Kunde
sein eigenes Bett gestalten. Ein
hochwertiger Lattenrost ist die
Basis für tiefen, erholsamen
Schlaf. Nur wenn Lattenrost und
Matratze richtig aufeinander ab-

Inh. Franz-Rainer Altmann

Prinzregentenplatz 12
90579 Langenzenn
Tel./Fax 09101/1464
www.optik-altmann.de

Fachgeschäft für modische
Brillen und Kontaktlinsen

Anfertigung
Umarbeitung
Reparatur
Schmuckverkauf

Hindenburgstr. 16, 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/75 55

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Montag Ruhetag

Goldschmiede 
Andrea Eisenmenger
Meisterwerkstatt

gestimmt sind, ist ein grenzenlos
uneingeschränkter Schlafkom-
fort möglich. Als Besonderheit
können Kopf- und Fußteile be-
quem per Knopfdruck gesteuert
werden. 

Oft stehen Kunden hilflos vor
einer unübersichtlichen Auswahl
verschiedener Matratzen. Ob
Kaltschaum- oder Federkern-
matratze geeignet sind, kann nur
mit Hilfe des Fachmannes he-
rausgefunden werden. Abhängig
davon ist Körpergröße, Gewicht
und bevorzugte Schlaflage. Die
falsche Entscheidung kann zu
Rückenbeschwerden, Verspan-
nungen und Schlafstörungen
führen. Renommierte und quali-
tativ hochwertige Markenher-
steller haben den Schlaf ihrer
Kunden erforscht und optimiert
und für alle Ansprüche eine Lö-

sung gefunden.  
Stefan Fischer ist in Stadt- und

Landkreis Fürth der einzige An-
bieter von Wasserbetten der
Marke „blu times“. Bereits beim
Hineinlegen bemerkt der Kunde
den Unterschied: ungeachtet der
Jahreszeit ist das Bett immer
wohltemperiert und gibt das Ge-
fühl, schwerelos zu liegen.
Durch die optimale Lage kann
der Körper entspannen und man
fällt in einen tiefen entspannten
Schlaf.  

Ebenfalls sorgen Luftbetten,
mit verstärktem Härtegrad im
Schulter- und Hüftbereich für
optimale Schlafergonomie. Oft
haben Kunden Probleme beim
morgendlichen Aufstehen. Mit
Homematic® Comfort Bettsyste-
men kann die gesamte Liegeflä-
che in der Höhe verstellt werden

und die Aufstehposition erleich-
tern.  

Dazugehörige Bettwaren für
Allergiker geeignet, mit unter-
schiedlichsten Füllungen, in
allen Preislagen steigern außer-
dem den Schlafkomfort.

S.H.

Große Auswahl an Blumen
zum Valentinstag

Vergiss mein nicht

Hindenburgstraße 36
90579 Langenzenn

Tel./Fax 0 91 01/99 72 22

Inh. S. Raab

www.fit-fachmarkt.com
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Die Wiesentaler spielen wieder

CADOLZBURG - Im März ist
es wieder soweit: Die Wiesenta-
ler spielen ihr großes Stück!
Dieses Jahr „Romeo und
Frieda“, ein amüsanter 3-Akter.

Drei Ehepaare, die seit vielen
Jahren gemeinsam mit der
Nachbarin in einer Tippgemein-
schaft Lotto gespielt haben,
haben endlich gewonnen! Doch
die Freude währt nicht lange...

Die Aufführungen finden statt

am 22., 24., 29., 30. und 31.
März jeweils um 19.30 Uhr bzw.
sonntags um 17.00 Uhr. Eintritt
7,- EUR. Die Einnahmen des 
31. März werden für einen guten
Zweck gespendet.

Platzkarten im Saalbau List
(Friedenseiche) können bei Fam.
Lorenz, Tel. 09103/8523, oder
per Mail an karte@theater-
gruppe-wiesentaler.de reserviert
werden.

Romeo und Frieda

UNTERSCHLAUERSBACH
(jm) - Gute Unterhaltung ist si-
cherlich wieder garantiert beim
traditionellen Lustspiel der
Theatergruppe des Ortsvereins
Unterschlauersbach e. V. im
Saalbau des Gasthauses Schwar-
zer Bock in der Unterschlauers-
bacher Hauptstraße 27 in 90613
Großhabersdorf. 
„Auf geht’s zur Schatzsuche“
In drei Akten wird das Stück

„Auf geht’s zur Schatzsuche“
aufgeführt. Die Brüder Herbert
und Bernhard müssen gemein-
sam den elterlichen Hof bewirt-
schaften – so hat es die
verstorbene Mutter verfügt.
Sollte eine Familie verzichten,
so erbt die andere alles. Reich-
lich Verwicklungen gibt es durch
ihre rachgierigen und tyranni-
schen Ehefrauen Anneliese und
Helene, die einfältige Magd
Heidi und Opa Fritz, der sich mit
seinem fiktiven Freund Sepp aus

den Bayerischen Wald tröstet.
Allerdings hat Opa Fritz heim-
lich ein Vermögen angehäuft,
das er nicht auch noch seinen
gierigen Schwiegertöchtern
überlassen möchte – also brau-
chen die beiden Damen einen
gehörigen Denkzettel.
Aufführungen an zwei Wo-

chenenden im März
Die Aufführungen finden an

zwei Wochenenden statt: Freitag
15. März, Samstag 16. März und
Sonntag 17. März sowie Freitag
22. März, Samstag 23. März und
Sonntag 24. März. Der Karten-
vorverkauf startet am 1. Februar
2019 bei Familie Hutfles unter
Tel. 09105-99 00 52. Der Eintritt
kostet 7 Euro. Freitags und
samstags ist der Beginn um
19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr).
Bitte beachten Sie die früheren
Startzeiten an den Sonntagen be-
reits um 19 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr).

Vergnügliche
Theaterabende

GROSSHABERSDORF (jm) -
Der Heimatverein Großhabers-
dorf lädt herzlich ein zum musi-
kalischen Kabarett unter dem
Titel „Die Franken im Glück“
mit Karl-Heinz Röhlin. Es findet
statt am Freitag, 15. Februar
2019 um 19.30 Uhr in der Pfarr-
scheune Großhabersdorf, Ro-

thenburger Straße 1. Begleitet
wird Karl-Heinz Röhlin von sei-
ner Ehefrau Ruth am Klavier
und Bernd Aschmoneit am Sa-
xophon. Eintritt: 10 Euro.
Freuen Sie sich auf einen gemüt-
lichen und lustigen Abend! Wei-
tere Informationen bei Walter
Porlein,  Telefon 09105/480.

Die Franken im Glück

PLAYMOBIL gewinnt
ToyAward 2019

Die formschöne Magical Mer-
maid World eröffnete eine fabel-
hafte Unterwasserwelt. 

Die bezaubernden Details, wie
eine sich elektrisch öffnende
Muschel, exotische Wasser-
pflanzen sowie fantasievolle
Kutschen für die Spielfiguren
sind in zarten Pastellfarben ge-
halten. Eine aus Pflanzen ge-
formte Perlenbahn bildet das
Zentrum der Spielwelt, in wel-
cher die kleine Meerjungfrau
dank klappbarer Flosse auch
aufrecht stehen kann – perfekt
für Rollenspiele. Das fand auch
die Jury und kürte die erweiter-
bare Magical Mermaid World,
die es in schönen Geschenksets
gibt, zum Sieger der Kategorie
SchoolKids.

Die Kriterien für den Toy
Award: Spielspaß. Originalität.
Sicherheit. Verarbeitung & Qua-
lität. Verständlichkeit des Pro-
duktkonzepts. Erfolgspotenzial
im Handel.

Für die „Magical Mermaid
World“ wurde PLAYMOBIL
mit dem ToyAward 2019 ausge-
zeichnet. Damit sicherte sich
PLAYMOBIL erneut den be-
gehrten Neuheitenpreis der
Spielwarenmesse®.

Im Einsatz für Bienen und
andere bedrohte Arten 

CADOLZBURG - Wie hier in
Cadolzburg rufen überall in
Bayern lokale Aktionskreise
zum Volksbegehren in die Rat-
häuser. Ab 31.1.2019 müssen in
nur zwei Wochen 1 Million Un-
terschriften geleistet werden, um
die Rahmenbedingungen für den
Artenschutz zu verbessern. We-
niger Pestizide, mehr Blühwie-
sen, Gewässerrandstreifen,

Vernetzung von Biotopen, weni-
ger Lichtverschmutzung und
eine kleinräumige und ökologi-
schere Landwirtschaft sind das
Ziel. Die Eintragung ist nur noch
bis 13.2.2019 möglich ist. Das
gilt für alle Rathäuser in Bayern
/ in Cadolzburg ist es das Ein-
wohneramt/Zi. 4 von 8 - 12 und
13 - 16 Uhr. Infos unter www.
volksbegehren-artenvielfalt.de 
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Ladeverbund+ auf Wachstumskurs
CADOLZBURG - Die Ge-

meindewerke Cadolzburg leisten
ihren Beitrag zur Energiewende,
indem sie die Ladeinfrastruktur
Anfang 2018 um vier Ladesta-
tionen an zentralen Örtlichkeiten
in Cadolzburg erweiterten.

Die Lademöglichkeiten am Pi-
sendelplatz, am Höhbuck, in der
Brunnenstraße und in der Nürn-
berger Straße unweit des Kreis-
verkehrs werden hervorragend
angenommen und die Zahl der
Besitzer von Elektroautos und
somit der Nutzer von Ladestatio-
nen in Cadolzburg wächst stetig.

Der Ladeverbund+ hat seinen
Wachstumskurs im vergangenen
Jahr fortgesetzt: Alleine 2018
wuchs der Verbund aus Stadt-
und Gemeindewerken um zwölf
weitere Mitglieder an. Er um-
fasst damit aktuell bereits 57
Partner, die die Elektromobilität
regional aktiv vorantreiben 
wollen.

Da er zwar weiterhin seinen
Fokus auf den nordbayerischen

Raum richtet, sich allerdings be-
reits weit über die Grenzen Fran-
kens hinaus entwickelt hat,
wurde er im Juni 2018 von „La-
deverbund Franken+“ in „Lade-
verbund+“ umbenannt.

Ladesäulen des Ladeverbund+
finden E-Mobilisten mittlerweile
beispielsweise auch in Deggen-
dorf (Niederbayern) oder im
Main-Tauber-Kreis (Baden-
Württemberg). Im Norden reicht
der Verbund bis in die Land-
kreise Schweinfurt, Lichtenfels
und Hof, im Süden bis in die
Landkreise Eichstätt und
Donau-Ries.

Gemeinsam errichteten seine
Mitglieder bis Jahresende 2018
rund 280 Ladestationen. Binnen
lediglich eines Jahres steigerte
der Ladeverbund+ die Anzahl
der Ladestationen damit um 65
Prozent.

Seit 01.01.2019 ist Marcus
Steurer, Geschäftsführer der
infra fürth unternehmensgruppe,
Vorsitzender im Ladeverbund+. 

Ziel: einheitliche und flächen-
deckende Infrastruktur

Der Ladeverbund+ wird durch
die solid GmbH koordiniert und
wurde 2012 als Ladeverbund
Franken+ durch die N-ERGIE
Aktiengesellschaft, die infra
fürth gmbh, die Stadtwerke Ans-
bach und die Stadtwerke Schwa-
bach gegründet.

Das gemeinsame Ziel der
Stadt- und Gemeindewerke, die
sich zum Ladeverbund+ zusam-
mengeschlossen haben, ist der
Aufbau einer einheitlichen und
flächen-deckenden Ladeinfra-
struktur in und um Nordbayern.
So wollen sie einen wichtigen
Beitrag zum Erreichen der Kli-
maschutzziele und zum Gelin-
gen der Energiewende leisten.

Eine Übersicht über alle Mit-
glieder, ein Ladesäulenfin-der
und weitere Informationen zum
Zugangssystem sind unter
www.ladeverbundplus.de zu fin-
den.

Gemeindewerke Cadolzburg
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Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf
Pfarrer Matthias Kietz, Pfarramt
Rothenburger Str. 41, 
90614 Ammerndorf, 
Tel. 09127/97 60, E-Mail: 
Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten:
Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei:
Di.  16.00 – 18.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg
Pfarrer Michael Büttner,
Pfarramt Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk,
Zautendorf 10,
90556 Cadolzburg, 
Tel. 0 91 03/719 68 31

Diakon Andreas Dünisch
Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg
Tel. 09103 7772
Mobil: 0160 1793419
E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de

Kath. Kirchengemeinde St. OTTO
Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel.
09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei:
jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten

Landeskirchliche Gemeinschaft
Prediger: I. Bender, 09103/8366
Kontakt:

E. Paulini, Tel. 09103/902
A. Schöner, Tel. 09103/82 50,
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg

Ev. Kirchengemeinde 
Großhabersdorf
Pfarrer Otto Schrepfer,
Pfarramt Am Kirchberg 1, 
90613 Großhabersdorf,
Tel. 09105/242

Evang.-luth. Kirchengemeinde 
St. Katharina, Seukendorf
Pfarrerin Marion Fraunholz
Pfarramt: Pfarrgasse 1, 
90556 Seukendorf
Tel. 0911 / 75 17 20
Fax 0911 / 75 68 921
E-mail:
pfarramt.seukendorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: 
Mo. und Do. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr
Frau Christina Tiefel

Mu-Ki-Gruppe: 
Teddybären am Donnerstag, 
9.30-11.00 Uhr
in den Räumen der Mittagsbetreuung

Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt Prinzregentenplatz 2
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien
Langenzenn, 
Pfarramt Breslauer Str. 2, 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchen-Gemeinden

Tätig in Stadt- und Landkreis

Ehrungen beim Sängerkreis

AMMERNDORF - Im Rahmen
seiner Weihnachtsfeier am 12.
Dezember 2018 durfte der Sän-
gerkreis mehrere Chormitglieder
für langjähriges aktives Singen
ehren. Die Ehrungen nahm der
Gruppenvorsitzende Erwin Nas-
sauer vor, assistiert von Anita
Fritz, der 1. Vorsitzenden des
Sängerkreises Ammerndorf.

Fränkischer Sängerbund und

Deutscher Chorverband würdig-
ten die Jubilare mit Dankurkun-
den und Abzeichen. Erwin
Nassauer brachte in seiner kur-
zen Ansprache seine Hochach-
tung für das jahrzehntelange
Chorsingen zum Ausdruck.
Fünfzig und sogar fünfundsech-
zig Jahre Treue zum Verein seien
besondere Anerkennung und
Würdigung wert.

Im Bild die für 65 Jahre aktives Chorsingen Geehrten, flankiert von 
1. Vors. Anita Fritz und Gr.Vors. Erwin Nassauer: (v.l.n.r.) Inge Semmel-
mann, Gretel Zwanziger, Ferdinand Geißelbrecht und Betty Blödel.

Stiftung des NORMA-Gründers fördert Bildung,
Soziales und Kultur

Neue Spende im Sinne
von Manfred Roth

FÜRTH - Im Sinne von Man-
fred Roth setzt die nach ihm be-
nannte Stiftung ihre Arbeit
konsequent fort: Seit dem Tod
des 2010 verstorbenen Fürther
Unternehmers und NORMA-
Gründers sind bereits eine Viel-
zahl von Spenden an soziale,
kulturelle, bildungsfördernde
und wissenschaftliche Einrich-
tungen ausgeschüttet worden.
Aktuell darf sich jetzt die Wert-
stoffzentrum Veitsbronn gGmbH
über die zugesagte Spende
freuen, heute wird ein Scheck in
Höhe von 15.000,- € an Walter
Bartl (Geschäftsführer der Wert-
stoffzentrum Veitsbronn
gGmbH) in den Räumen des Ge-
brauchtwarenhofs Fürth Bislohe
überreicht.

Finanzielles Engagement dort
wo es hilft und für gemeinnüt-
zige Zwecke gebraucht wird –
für die Manfred Roth-Stiftung
ist es selbstverständlich, auf
zahlreichen Gebieten im öffent-
lichen Leben und der Gesell-
schaft aktiv zu sein. Manfred
Roth selbst, der das Handelsun-

ternehmen NORMA zu einen in
Deutschland, Frankreich, Öster-
reich und Tschechien erfolgreich
formte, war auch zeitlebens mit
seinem persönlichen Einsatz für
gute Ausbildung- und Berufs-
chancen in- und außerhalb sei-
nes Unternehmens bekannt.

In Anwesenheit des Vorstandes
der Manfred Roth-Stiftung, Dr.
Wilhelm Polster, nahm Walter
Bartl den Scheck dankbar entge-
gen und wies auf den hohen
Nutzen der erhaltenen Hilfestel-
lung hin.

Die Sozialreferentin der Stadt
Fürth, Frau Reichert, betont bei
der Spendenübergabe, dass der
Gebrauchtwarenhof segensreich
für die bedürftigen Menschen in
der Stadt Fürth ist.

Durch die Aufnahme des Ge-
brauchtwarenhofes in den Fürth-
Pass sind inzwischen 1600
Sozialrabattkarten ausgestellt
worden, die den bedürftigen
Bürgern noch einmal 25%
Nachlass auf das Warenangebot
gewähren.

Katja Heck

v.l.: Andreas Müßig, Geschäftsführer Kinderarche gGmbH, Dr. Wil-
helm Polster, Vorstand Manfred Roth Stiftung/Norma, Walter Bartl,
Geschäftsführer Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH, Elisabeth Rei-
chert, Stadt Fürth Referatsleiterin Soziales, Jugend und Kultur
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Osteopathie
               Barbara Tilgner
                      www.barbara-tilgner.de

Osteopathie  • klassische Homöopathie  • Lasertherapie

Wiesenweg 2 • 90556 Wachendorf • Tel. 0 91 03/7 12 97 30

Fünf Jahre „Ehrenamtliche Alltagsbegleiter“ –
ein soziales Erfolgsmodell

GROSSHABERSDORF (jm) -
Ein kleines Jubiläum können die
ehrenamtlichen Alltagsbegleiter
feiern - seit fünf Jahren sind sie
nun aktiv. Das im Landkreis
Fürth einzigartige Modell basiert
auf einem im Jahr 2013 von
Jutta Massl erarbeiteten Kon-
zept. Im Verlauf dieses Jahres
wurde es von Bürgermeister
Friedrich Biegel, Jutta Massl,
dem Seniorenbeiratsvorsitzen-
den Walter Schneider und Ge-
schäftsleiter Thomas Seischab in
mehreren Gesprächsrunden aus-
gearbeitet und ging im Januar
2014 an den Start. Die „mensch-
lich engagierte“ Initiative, bei
der momentan knapp 20 Ehren-
amtliche verschiedene Dienste
anbieten, wird von der Ge-
meinde Großhabersdorf, dem
Senioren-beirat und BürgerIn-
nen gemeinsam getragen. 
Angebot für rüstige Senior -

Innen 
Der Dienst richtet sich an alle

Bürgerinnen und Bürger, vor-
wiegend aber SeniorInnen, die
nur ab und zu Unterstützung be-
nötigen und soll ihnen möglichst
lange einen selbstbestimmten

Alltag ermöglichen bzw. erleich-
tern und Vereinsamungstenden-
zen vorbeugen. Meist schließt er
dort eine Lücke, wo noch kein
Pflegegrad greift. Alle Anliegen
werden zentral über die Ge-
meinde von Frau Simone
Schwarz vermittelt. „Im Durch-
schnitt gibt es circa zwei bis drei
Anfragen täglich.“ Simone
Schwarz ist dabei Dreh- und An-
gelpunkt der Initiative sowie
persönlicher Ansprechpartner
während der Rathaus-Öffnungs-
zeiten und beauftragt im Rotati-
onsprinzip die Ehrenamtlichen.
„Wir holen barrierefrei ab, be-
gleiten zu Terminen und ermög-
lichen dabei noch ein nettes
Gespräch“ sagt Bürgermeister
Friedrich Biegel. Das Angebots-
spektrum umfasst beispielsweise
Begleitungen zum Arzt, zum
Einkaufen oder zu kulturellen
Veranstaltungen, kleinere hand-
werkliche Arbeiten, Beratungen
zur Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung, Gesprächsan-
gebote bei Suchtproblematiken
oder zur Seelsorge und vieles
mehr.  Ein weiterer Baustein des
Konzepts beinhaltet das Ange-

bot für die Ehrenamtlichen, sich
zum „Alltagsbegleiter in der Se-
niorenbetreuung“ zu qualifizie-
ren. Die Kosten dafür
übernimmt nach einem Gemein-
deratsbeschluss die Gemeinde
Großhabersdorf. Der Kurs bein-
haltet 15 Tage Unterricht mit
theoretischen Inhalten und prak-
tischen Übungen sowie ein
zweitägiges wohnortnahes Prak-
tikum in Sozialstationen. Den
Kurs führt das Amt für Land-
wirtschaft, Ernährung und Fors-
ten in Ansbach durch. 

Diese erfolgreiche Seniorenar-
beit schlägt sich auch positiv in
der 2017 durchgeführten Befra-
gung durch den Landkreis Fürth
nieder. Dort wurden insbeson-

dere die Seelsorge, Pflegeein-
richtungen, Mitbestimmungs-
möglichkeiten für ältere Men-
schen und die Seniorenpolitik
der jeweiligen Gemeinde bewer-
tet, die Gemeinde Großhabers-
dorf wurde aufgrund einer sehr
guten Bewertung auf Platz 1 von
14 Landkreiskommunen gesetzt.
Rechtzeitige Strategie, dem

demografischen Wandel zu be-
gegnen

Jutta Massl beschreibt ihre
Motivation so: „Es soll eine
Strategie sein, dem demografi-
schen Wandel zeitgerecht zu be-
gegnen und die Lebensqualität
älterer und einsamer Menschen
in unserem Wohnort gemeinsam
zu verbessern.“

Neues Online-Portal erleichtert Abfrage

Zuzahlungsbefreit?
FÜRTH - Oha! Ausweis für

Zuzahlungsbefreiung vergessen?
Mit der neuen Online-Hinter-
grund-Abfrage (OHA) der AOK
ist das kein Problem: Müssen
AOK-versicherte Kunden für
Medikamente oder Fahrten zur
medizinischen Behandlung keine
Zuzahlungen leisten, können
Apotheker und Fahrdienstleister
dies jetzt schnell und sicher über
eine neue Serviceleistung abru-
fen. Der positive Effekt: Die
Wartezeiten für Kunden
verkürzen sich und für Apothe-
ker und Fahrdienstleister verrin-
gert sich der Arbeitsaufwand. Im
Stadt- und Landkreisgebiet Fürth
können rund 5.648 AOK-Versi-
cherte mit Zuzahlungsbefreiung
davon profitieren, in ganz Bay-
ern sind es über 234.000.

Versicherte mit Zuzahlungsbe-
freiung erhalten zwar einen Be-
freiungsausweis, aber dieser ist
nicht immer zur Hand. „Bisher
mussten die Apotheker und
Fahrdienstleister bei uns anru-
fen, um den Status zu erfragen –
jetzt können sie dafür das OHA-

Portal nutzen“, erklärt Manfred
Beuke, AOK-Regionalleiter. Auf
der neuen Online-Plattform
geben die Apotheker und Fahr-
dienstleister einfach die Versi-
chertennummer ihres Kunden
ein und erfahren innerhalb weni-
ger Sekunden, ob eine Befreiung
von der Zuzahlung vorliegt.
Dabei ist der Datenschutz jeder-
zeit gewährleistet. Mit solchen
digitalen Lösungen vereinfacht
und beschleunigt die AOK den
Informationsaustausch. Das An-
gebot sorgt für mehr Transpa-
renz bei allen Beteiligten und
erspart vermeidbaren Mehrauf-
wand. „Die Online-Abfrage er-
setzt natürlich nicht den
Befreiungsausweis, allerdings
hilft sie in den Fällen, in denen
der Zuzahlungsstatus nicht auf
die Schnelle ermittelt werden
kann“, so Manfred Beuke.

Alle interessierten Apotheker
und Fahrdienstleister können die
Serviceleistung kostenfrei nut-
zen. Unter www.aok.de/bay-
ern/oha ist die Registrierung
möglich.
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Stellen

Mit frisch renovierten Räumen
ins neue Jahr.

Rufen Sie die Malerprofis

Melli-Beese-Straße 4 · 90768 Fürth

Tel. 0911 / 477 16 250

LANGENZENN - Endlich ist
es da: Seit 31. Januar gibt es das
neu VHS-Heft für das Früh-
jahr/Sommersemester und über-
rascht mit einem bunten
Freizeitprogramm. Semesterstart
ist am 25. Februar.   

Um´s  Frühlingserwachen geht
es am 8. März bei einer Lesung
im Bürgerhaus Langenzenn, mit
Sonja Soydan und Claudia Lin-
denmeier, musikalisch begleitet
von der VHS Band (Emil Hub-
ner, Klaus und Markus Wein-
mann und Anja Lugert).
Überraschungsgast Klaus Witt
wird aus seinem Buch „Der See-
lenfänger von Capri einige Ab-
schnitte lesen“ (Kursnr. 010). 

Einen Oscar Wilde-Abend mit
literarischen Leckerbissen aus
Irland servieren Sonja Soydan
und Claudia Lindenmeier am
12.4., ebenfalls im Bürgerhaus
um 19.30. Uhr. Schwarzhumo-
rig, satirisch und bittersüß gibt
es Ausschnitte aus seinen Wer-
ken zu hören und zu sehen.   

Vier Gesundheitskurse zu den
Themen „Genießen ohne Reue“
Kurs 002, „Zuckerfreie Ernäh-
rung“ Kurs 003, „Ernährung als
Gesundheitsvorsorge“ Kurs 004
und „Gesund abnehmen“ Kurs
005, die alle im März stattfinden
bringen Schwung in den Alltag
und helfen die Pölsterchen des
Winters abzubauen.  

Auch in diesem Semester füh-
ren besondere Kulturreisen zu
Kulturschätzen und in andere
Länder: Im Mai geht es nach
Hamburg, Schottland und Wien,
im Oktober nach Jordanien und
Sardinien und einige Tagesfahr-
ten führen in den Schlosspark
Dennenlohe zur Rhododendron-
blüte, ins Schloss Weikersheim
mit Besichtigung der zauberhaf-
ten barocken Gartenanlage und
anschließender Weinprobe im
Dornröschenschloss „Wildberg-
hof“ in Ulsenheim. Als Zugabe
gibt es im November noch eine
Musicalfahrt nach Stuttgart zu
Aladdin. Für Kräuterexperten
und Vogelkundler gibt es gleich
mehrere Wanderungen im Mai.  

Frühlingskräuterfrisch riecht
es aus der VHS Küche, in der
sechzehn Mal zu Tisch gebeten
wird und aromatisch, köstlich,
wilde Gerichte zubereitet 
werden.

Lassen Sie sich Zeit beim Stö-
bern im neuen Programmheft.
Bestimmt finden Sie aus dem fa-
cettenreichen Kursangebot auch
etwas nach Ihrem Geschmack.
Gerne berät Sie das VHS-Team
bei Fragen zu den Kursen. 

Kontakt: VHS-Langenzenn,
Untere Ringstraße 26 a, 90579
Langenzenn, Telefon: 09101/
2024. Anmeldungen per mail:
info@vhs-langenzenn.de

Mit Schwung
ins neue Semester

Taschenlampenführung Burg Cadolzburg

Mit Taschenlampen und einer
Portion Spürsinn erkunden wir
am 22. Februar von 18 bis ca. 19
Uhr die Cadolzburg. Zur Beloh-
nung gibt es Kinderpunsch und
Sternendiplom.

Für Kinder von 7-11 Jahren in
Begleitung eines Erwachsenen,
Preis: 2,00 € p.P., für Begleit-
personen Eintrittskarte erforder-
lich. 

Anmeldung per E-Mail unter
b u r g - c a d o l z b u r g @
bsv.bayern.de oder telefonisch

09103-7008622. Teilnehmerzahl
begrenzt.

Nachtkäfer in der Burg
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Kleinanzeigen können Sie bequem im Internet unter www.die-lokalanzeiger.de aufgeben oder
telefonisch unter 0 91 02/28 25, per Fax 0 91 02/99 33 74.

Marktplatz Immobilien

Aluminium - Haustüren in exclusiv - 
hochwertiger Eigenfertigung -
UW-Werte <1.0 möglich (-3glas).
Elementebau FRANKEN in Greimersdorf.

Telefon 09 11/60 38 88
www.elementebau-franken.de

Hundesalon Pico Bello, Hundepflege
aller Rassen, Cadolzburg, Rosenstr. 1, Tel.
0 91 03/7 14 49 41. Internet: www.pico -
bello-cut.de

Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall
oder auch Totalschaden, 125er, oder Roller,
zahle bar b. Abholung, alles anbieten auch
ohne Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.

BAUMFÄLLARBEITEN, auch an pro-
blematischen Stellen, Fällen-Entasten-
Abtransport, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/
5311924.

Übersetzungen Spanisch, Italienisch
schnell und zuverlässig. Tel. 09 11/
86 99 74, Fax 09 11/4 46 93 38.

Energie der Edelsteine, Finde Deinen
Edelstein, 09103-443370. www.energie-
der-edelsteine.de

Vorbereitung auf die Nachprüfung in
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch.
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht.
Tel. 09 11/86 99 74. Fax 09 11/
4 46 93 38.

Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage und
neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/
31223314.

Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/
9649365, Mobil 0173/6443805.

Suche Baugrundstück in Langenzenn
und Umgebung, 300-350 qm. Tel.
09101/6818.

Vermiete Parkplatz, Langenzenn, 
Berliner Strasse 35, 20 € mtl. Tel.
01739590024.

4 Zi. DG-Whg. Langenzenn-OT,
139 qm, 650 Euro + NK + 3MM Kt., ab
1.5.19 zu verm., helle Zi., Dachterrasse, 
T.: 09101-9044160.

Wohnung ab sofort zu vermieten:
Bahnhofstraße 4 a, 90556 Großhabersdorf,
Whg. 28; 3. OG; Diele, Wohnküche, Schlaf-
zimmer, Diele, Bad/WC, Balkon, Küchen-
zeile, auf Wunsch möbliert, 45 qm
Nutzfläche; Abstellraum. Die Wohnung liegt
im Bereich der „Pflege Direkt“, Bahnhof-
straße 4; Die Dienstleistungen der Fa. Pflege
Direkt können auf Wunsch in Anspruch ge-
nommen werden. Anfragen unter
091035100 oder mueller-cadolzburg@
t-online.de

3-4-Zi.-Whg., EBK, Bad-WC, Abstell-
raum, Balkon Südseite, 1. OG, 100-120
qm, Laminat, Ammerndorf, ab 1.3. zu
verm., 550 Euro + NK + Kt. u. Garage. 
Tel. 09127 7105 ab 17 Uhr.

Haffnersgartenstraße 5

www.shop.antik-haeusla.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

für Ammerndorf, Cadolzburg,
Großhabersdorf, Langenzenn

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des
Marktes Ammerndorf + Gem. Seukendorf
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Kaufe BAR:
PKW, Wohnmobile,

Oldtimer, LKW.
Auch mit Schäden oder Unfall

09127/9039559
Auto Steding B14 

Großweismannsdorf
Die alte Tankstelle

Ihr fränkischer Autohändler :)

Stellen

Schwadermühlstr. 3, Cadolzburg
Tel. 09103 / 71 21 12

www.vialuna-cadolzburg.de

Mittagstisch Mo.-Fr.: 12-14 Uhr

Mitarbeiter/in für Reinigungsarbeiten
auf 450-E-Basis oder Teilzeit gesucht, Füh-
rerschein notwendig, flexible Arbeitszeiten
möglich, übertarifliche Bezahlung. Gebäu-
dereinigung Rieger, Tel. 09101/90 55 715.

Suche Mitarbeiter/in in Fürth/Ca-
dolzburg TZ/VZ. Loisl ś Eiscafe. Tel.
0151/56162343.

Suche Stelle als Haushälterin (auch
 Kinderbetreuung) in privatem Haushalt für
3 Std./täglich mit Anmeldung. Tel. 0151
52567129.

Engagierte Nachhilfe-Kraft gesucht.
Sie geben gerne Nachhilfe? In einem kom-
petenten Team? - Wir freuen uns auf Ihren
Anruf: 09101 7686.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir ab sofort freundliche und flexible Mitar-
beiter (m/w) auf geringfügiger Basis für
den Regalservice in einem Verbraucher-
markt in Seukendorf. AZ: Mi. und Sa. ab
08:00 Uhr, jeweils ca. 4 Stunden. Näheres
unter Service Agentur Warmuth KG, 09543-
418696. www.serviceagentur-warmuth.de

Mediz. Fachangestellte/n
zur Verstärkung meines Teams ab

sofort gesucht. 
Bewerbung bitte schriftlich an

Orthopädiepraxis Dr. Dirscherl,
Langenzenn.

Die nächste Ausgabe
erscheint am
22. Februar

der Redaktionsschluss
ist am 13. Februar 2019
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Kleine Fehler – große Folgen
CADOLZBURG - Forderun-

gen von Geschädigten können
schnell hohe Summen erreichen
und Ihr Unternehmen ernsthaft
gefährden. Denn als Unterneh-
mer haften Sie für Schäden, die
Sie oder Ihre Mitarbeiter anderen
durch Ihre betriebliche Tätigkeit

oder Erzeugnisse zufügen.
Eine Betriebshaftpflichtversi-

cherung gehört deshalb zum Ba-
sisschutz für Ihr Unternehmen.
Ob Landwirt, Einzelunterneh-
men oder GmbH – wir bieten
Ihnen umfassenden Versiche-
rungsschutz!

Ich erstelle Ihnen gerne einen
individuellen Versicherungs-
vorschlag.  Vereinbaren Sie ein-
fach einen Termin mit mir. Ich
stehe Ihnen gerne zur Verfügung
– online, per E-Mail, am Tele-
fon oder persönlich.

Jörg Hessel

500-Euro-Geburtstagsspende für die Nepalhilfe

Abwechslungsreiches
Essen stärkt Schulkinder

CADOLZBURG - Schöne Be-
scherung für die „Nepalhilfe im
kleinen Rahmen“: Anstelle von
Geschenken bat SPD-Marktge-
meinderat  Michael Bischoff zu
seinem 50. Geburtstag um
Spenden für das Hilfsprojekt
des Cadolzburgers Manfred Lo-
sert, der seit vielen Jahren mit
enormem persönlichen Einsatz
die Lebenssituation der Men-
schen in Nepals Bergdörfern
verbessert und vor allem die
Schulbildung und Ernährung
der Kinder im Blick hat.

Deshalb dient der Spenden-
scheck über 500 Euro, den
(v.l.nr.) Manfred Losert und
Werner Schwab von Michael
Bischoff in Empfang nahmen,
auch der Mitfinanzierung des

Mittagessens, das ca. 900 Schul-
kinder täglich in den 10 Schul-
standorten erhalten. 

Die Nepalhilfe konnte das
Nahrungsangebot inzwischen so
verbessern, dass die Kinder jetzt
regelmäßig auch Hähnchen-
fleisch, Nudeln und Obst be-
kommen. 

Neben den Köchinnen, die
eine Einkommensquelle für ihre
Familien haben, werden mit
dem Einkauf lokal erzeugten
Geflügels und Gemüses auch
einheimische Bauern unter-
stützt.

Manfred Losert bedankte sich
für die großzügige Spende und
wünschte Michael Bischoff für
den „2. Lebensabschnitt“ alles
Gute.

Handball-
Stars zu

gewinnen
Bei der Handball-Weltmeister-

schaft in Deutschland und Däne-
mark kämpfen derzeit die besten
Nationalmannschaften um die
Platzierungen, darunter auch
Deutschland. Zeitgleich läuft die
Bewerbungsphase zum AOK
Star-Training, einer gemeinsa-
men Aktion des Deutschen
Handballbundes (DHB) und der
Gesundheitskasse. Bis 28. Feb-
ruar haben Grundschulen Zeit,
sich unter www.aok-startrai-
ning.de ein Training mit vielen
aktiven und ehemaligen Natio-
nalspielerinnen und -spielern zu
sichern. „Wir hoffen natürlich,
dass die Heim-WM ein großer
Erfolg wird, so dass die Kinder
und Jugendlichen im Sommer
vielleicht sogar mit frisch geba-
ckenen Weltmeistern trainieren
können“, so AOK-Regionalleiter
Manfred Beuke. Ziel der Aktion
ist, mehr Bewegung in den
Schulalltag zu bringen. 

Die Gesichter des AOK Star-
Trainings sind auch in diesem
Jahr die Weltklasse-Torhüterin
Clara Woltering und National-
spieler Paul Drux.
Bis zum 28. Februar bewerben

Beim AOK Star-Training kön-
nen die Kinder im Rahmen eines
Handball-Schnupperkurses tes-
ten, ob der beliebteste Hallen-
sport ein Hobby fürs Leben
werden könnte. Nach einem kur-
zen Aufwärmen übt ein promi-
nenter Handballstar mit einer
Schülergruppe handballtypische
Fertigkeiten und Spielformen.

Kleinere Wettbewerbe und am
Ende ein Spiel ergänzen den
Schnupperkurs. „Selbstver-
ständlich werden auch Auto-
gramm- und Fotowünsche
erfüllt“, so Manfred Beuke. Im
Anschluss an das Gruppentrai-
ning findet auf dem Schulhof
ein Handball-Fest mit verschie-
denen Mitmachaktionen für alle
Kinder der Schule statt. Bis zum
28. Februar können interessierte
Eltern und Lehrer von Grund-
schülern online unter www.aok-
startraining.de begründen,
weshalb gerade an ihrer Grund-
schule das AOK Star-Training
stattfinden soll.

Für die Schulen fallen keine
Kosten an. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter
www.aok-startraining.de oder
unter Telefon 0911 / 7434212.


